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Groß war auch im vergangenen Jahr die Zahl der Ereignisse in Markgrönin­
gen, die festhaltenswert wären, seien es Baumaßnahmen oder Feste. Hier alles 
aufz uführen würdejedoch einen Umfang dieser Chronik ergeben, der sie 
schon wieder unübersichtlich machen würde. Sie soll aber einen Überblick 
über das Geschehen in unserer Stadt geben, und der L eser wird mit den 
einzelnen Ereignissen seine besonderen Erinnerungen verbinden. 

Anfang Juli 1986 müssen die Anlieger 
an der Schillerstraße nochmals Lärm 
und Staub ertragen, weil zwischen Graf­
Eberhard-Weg und Mühlberg eine Kanal­
verstärkung vorgenommen wird. 

Im Amtsblatt Nr. 26 vom 4. Juli sucht 
der Ökumenische Freundeskreis für 
Asylbewerber alte Fahrräder: "Um den 
Asylbewerbern ein bißeben mehr Bewe­
gungsfreiheit zu ermöglichen und um 
Fahrkosten sparen zu helfen, möchten 
wir ihnen gerne ein paar Fahrräder zur 
Verfügung stellen. Alte "Drahtesel", die 
treuihren Dienst tun, sind für diesen 
Zweck hoch willkommen." 

Das Hans-Grüninger-Gymnasium ver­
anstaltet am 5. Juli wieder ein Schulfest 
mit Ausstellungen, Spielen, Vorführun­
gen, Wettkämpfen, Fahrradparcours und 
einem Volleyballturnier Eltern/Lehrer/ 
Schüler in der Sporthalle. 

Die Katholische Kirchengemeinde 
Heilig-Geist feiert am 5. und 6. Juli ih r 
Sommerfest im Kirchgarten. 
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Am 5. und 6. Juli finden die Jugend­
Tennisvereinsmeis t erschaften des Turn­
vereins statt. 

Vom 5. bis 7. Juli veranstaltet der Turn­
und Sportverein Unterriexingen eine 
Hocketse an der ev. Kirche. 

Am 7. Juli verabschiedet das Hans-Grü­
ninger-Gymnasium seinen Ha usmeister 
Erich Seyfried nach 18 Jah ren Tätigkeit. 
Als Mann der ersten Stunde hat Herr Sey­
fried seinen Dienst schon während der 
Erstellung des ältesten Bauabschnitts an­
get reten. 

Das Helene-Lange-Gymnasium führt 
am 7. und am 8. Juli Wilders "Unsere 
kleine Stadt" auf. 

In seiner Sitzung am 8. Juli stellt der 
Gemeinderat fest, daß Stadtrat Reinhard 
Schwach von den Grünen wegen Weg­
zuges aus dem Gemeinderat ausscheidet. 
Er war erst am 22. April1986 für den 
ebenfalls wegen Wegzugs ausgeschiede­
nen Rain er Groesc,hel nachgerückt. 

In derselben Sitzung befaßt sich der 
Gemeinderat mit der Finanzierung der 
zweiten Sporthalle. 

In den Markgröninger Nachrichten 
vom 11. Juli muß die Verwaltung auf­
grundzahlreicher Beschwerden von An­
liegern des Schulsportplatzes bei der 
L ud wig-Heyd-Sch ule darauf aufmerk­
sam machen, "daß der Sportplatz ab 20 
Uhr und zwischen 12.30 und 14 Uhr nicht 
benutzt werden darf, ebenso samstags 
und an Sonn- und Feiertagen". 

Am 26. und 27. Juli findet eine Hok­
ketse des Gesangvereins Unterriexingen 
in der Kelter statt. 

Ende Juli werden im Rößle im Schön­
bühlhof sechs Asylbewerber unterge­
bracht, weil die Stadt einerseits mit dem 
Landratsamt Ludwigsburg keine Eini­
gu ng über ihre Pläne zur Aufstellung von 
Behelfsbauten, andererseits mit dem Re­
gierungspräsidium Stuttgart keine Über­
einkunft über die Aufschiebung von wei­
teren Zuweisungen erzielen konnte. 

Mit Wirkung vom 1. August wird Stu­
diendirektor Alfred Waldenmaier zum 
stellvertretenden Schulleiter des Hans­
Grüninger-Gymnasiums ernannt. 

Am 9. August veranstaltet der Schwäbi­
sche Albverein ein Grill fest. 

Vom 15. bis 18. August dauert das 
20. In ternationale Musikfest, zu dem der 
Musikverein-Stadtkapelle die School 
Concert Band aus Sherborne in England, 
die Trachtenmusikkapelle Reith bei Kitz­
bühel/Österreich sowie die Militärkapelle 
"The Royal Irish Rangers" aus Osnabrück 
verpflichten konnte. Zur weiteren Gestal­
tung tragen Kapellen aus Aldingen, 
Tamm und Unterriexingen bei. 

Zur Durchführung dieses Festes ist 
auch wieder die traditionelle Gastfreund­
schaft der Markgröninger gefragt. Der 
Verein sucht wieder Familien, die Musi­
ker aus dem Ausland aufnehmen wollen, 



eine gute Möglichkeit, Kontakte zu knüp­
fen. Von Freitag bis Mittwoch sind 50 
junge En gländer und von Samstag auf 
Sonntag weitere 50 Gäste aus Osterreich 
unterzubringen u nd weitgehend zu ver­
köstigen. 

Am Freitagabend treten die Aktiven 
des Spielmannszugs, die vor dem vom 
Bürgermeister anzustechenden Faß Auf­
stellung zu nehmen h aben , in Erinnerung 
an das Marktplatzfest, als es bei dieser 
Gelegenheit "Bier regnete", mit Regen­
schirmen an. 

"Ein Marsch für Markgröningen" ist 
der Höhepunkt des gelungenen und gut 
besuchten Festes: "Markgröninger" hat 
der musikalische Leiter des Musikver­
eins-Stadtkapelle, Georg ter Voer t, den 
von ihm komponierten Marsch getauft, 
den er zum Musikfestauftakt gemeinsam 
mit Stadtkapelle, Spielmannszug und 
Fanfarenzug der Öffentlichkeit vorstellt. 

Das Wetter ist den Markgröningern am 
Schäferlaufvom 22.-25. August nicht ge­
rade wohlgesonnen. Selbst langjährig 
Mitwirkende können sich n icht erinnern, 
daß es schon einmal so ausdauernd am 
Schäferlauf geregnet hat. 

Das traditionelle Leistungshüten zieht 
wieder über 1000 interessierte Besucher 
an. Unter den sechs Bewerbern ist erst­
mals eine Sch äferin, Rut h Häckh aus 
Sontheim an der Brenz, d ie erst zum vier­
ten Mal gegen "erfahrene Schäfer" mit 
ihren beiden Hunden antritt. Sie erreicht 
dieN ote sehr gu t vor Thomas Müller aus 
Grafenhausen-ebenfalls ein Jungschä­
fer - mit 83 P unkten und der gleichen 
Note. Erster wird Manfred Voigt aus Set­
zingen mit 94 Punkten vor Manfred Alb­
recht aus Massenbachhausen mit 92 
Punkten, Hermann Gulde aus Salem­
Buggensegel m it 91 Punkten und WH­
helm Milleraus Bissingen-Och senwang 
mit 90 Punkten. 

Im Rahmen des Festkonzerts der Stadt­
kapelle werden für langjährige ehren­
amtliche Mitwirkung beim Schäferlauf 
geehrt: 

Für lOjährige Mitarbeit Gerhard 
Bauch als Mitglied im Festausschuß; 
Margarete Bernert als Mitwirkende im 
Schäfertanz; Barbara Engel, das Kätherle 
aus dem Festspiel; Martin Herrmann als 
Mitwirkender im Schäfertanz; Gotthilf 
Hiesinger, Möglingen, als Fahrer einer 
Kutsche; Heidelinde Hofmann vom Schä­
fertanz; Uschi Holland vom Schäfertanz; 
Gerhard Lindner als Ritter; Bernhard 
Ritz vom Schäfertanz; Jürgen Rommel, 
Möglingen, als Ritter im Festspiel; Ute 
Schäfer-Kern als Mitwirkende im Schä­
fertanz; Rüdiger Tetten born, Möglingen, 
als Gespannführer; für zwanzigjäh r ige 
Mitarbeit Gerhard Krauch als Ritter im 
Festspiel ; Walter Marchart als Festord­
ner; Gerhard Mitschele als Fahrer der 
Festkutsche; Gerhard Raffals Lands­
knecht sowie als Fahnenträger der 
Metzger. 

Für 25jährige Mitwirkung werden ge­
ehrt: Heinrich Dürr als Gespannführer im 
Festzug; Erwin Haumacher als Mitwir­
kender bei der Landjugend und Betreuer 
der Reisetauben; Horst Krämer als Schä­
fertänzer und seit 1967 als Festordner; 
Walter Strobel ebenfalls als Schäfertänzer 
und seit 1967 als Festordner; für 30jäh­
r ige Mitarbeit Robert Klotz, Oßweil, als 
Gespannführer im Festzug; für 35jährige 
Mitarbeit Erwin Volz als j:...andsknecht, 
Schäfertänzer und als Festwagengestalter 
der Weingärtner; für 40jährige Mitwir­
kung Otto Siegle als Schäfertänzer und 
als Darsteller im Festspiel seit 1948. 

Nach fast 38 Jahren findet der Schäfer­
lauf ohne den unvergeßlichen Sprecher 
Erich Tomschik statt, der kurz vorh er ins 
Krankenhaus mußte. Für ihn springt 
Wolfgang Milde ein , der nach nicht ein-

mal zehntägiger Vorbereitung d ie Gäste 
durch das Programm führt - trotzder 
Tatsache, daß er sich schon einige J ahre 
als "Conferencier" beim Musikfest beste 
Kritiken verdient hat, eine ganz besonde­
re Leistung. 

Den Wettlauf der Sch äferm ädchen ge­
winnt am Samstag Ute Svensson aus Ba­
den-Baden. Zweite wird Gisela Häckh, 
Sontheim, und auf Platz d rei kommt An­
nette Wohlfarth aus Balingen. 

Bei den Männern wird Alois Erh ardt 
aus Birkenzell Sch äferkönig. Platz zwei 
fällt an Andreas Hopfenziz aus Hürben 
und Platz drei an Herb,ert Schaible aus 
Aidlingen. Im Sacklaufen erreicht Nico­
las Dongus als Erster das Ziel. Im Hah­
nentanz erringen Martina Zwicker und 
Mai-tin Weber den Gockel. 

Bei den Nachwuchsträgerinnen im 
Wassertragen gewinnt Annette Schiedt, 
in der Gruppe I Christine Haag und in 
Gruppe II Ilse Felk l. 

Die Schäferkönigin der Schülerinnen 
heißt am Sonntag Claudia Grünbeck. 
Platz zwei erreicht Evi Zafiriu und Platz 
drei Andrea Roßberg. 

Bei den Schülern kommt Mar e J aus als 
erster ins Ziel, gefolgt von J ens Moser 
und Felix Hertler. 

Nicolas Dongus gewinnt auch dieses 
Mal das Sacklaufen. Sieger im Hahnen­
tanz werden Heidelinde und Harald Hof­
mann. Im Eiertragen kommt Ulrike Beck 
als Erste ins Ziel. Bei den N achwuchsträ­
gerinnen im Wassertragen erreicht Ker­
stin Weidner Platz eins, in der Gruppe I 
wiederum Christine Haag, in Gruppe II 
d ieses Mal Erna Bader. 
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt für 
die Schulanfänger am 28. August: 23 wer­
den in die Glemstalgrundschule, 52 in die 
Landerngrundschule und 46 in die Lud­
wig-Heyd-Schule eingeschult. Den 
Schulkindergarten besuchen 35 Kinder, 

121 



Auch unter den durch das unbefriedigende Wetter am Sonntag et·schwet·ten Bedingungen 
bringt Wolfgang Milde seinen ersten Schäferlauf gut "über die Runden". 

Nach dem Hahnentanz am Sonntag. 

Neu im Festzug ist die Dreschmaschine. 
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nämlich 11 aus Asperg, 11 aus Markgrö­
ningen, 7 aus Tamm und 6 aus Unterrie­
xingen. 

30. und 31. August. - Der Kleintier­
zuchtverein Unterriexingen veranstaltet 
eine Jungtierschau in der Turn- und Fest­
halle und der Turnverein seine Doppel­
Tennis-Vereinsmeisterschaft 

31. August - Tag der offenen Tür im 
neuen Postamt Markgröningen im Ger­
bergäßle. 

Ab Anfang September helfen sechs 
Asylbewerber bei Landschaftspflege­
maßnahmen. In der Zwischenzeit hat 
sich ihre Mitarbeit, auch z. B. als Vermes­
sungshilfe, stark ausgedehnt. 

Am 1. September verstirbt Erich Tom­
schik, der sich neben seiner langjährigen 
Tätigkeit als Schäferlaufsprecher der Sor­
gen der Bürger und Einwohner der Stadt 
ab 1951 über 30 Jahre lang in den Gre­
mien des Gemeinderats angenommen 
hatte. Für die Markgröninger Vereine 
und Organisationen war er für Veröffent­
lichungen und die Durchführung von 
VeranstaJtungen häufig eine große Hilfe. 
Anläßlich der Totenfeier in der Heilig­
Geis t-Ki rche, die d ie Trauernden, welche 
teilweise von weit her gekommen sind, 
kaum fassen kann, ist es für die Markgrö­
ninger erstaunlich, wie umfangreich die 
Arbeit von Herrn Tomschik über Stadt 
und Landkreis h inaus im Rahmen der 
Landsmannschaft seiner "aJten Heimat" 
war. 

Am 3. September wird dem Komman­
danten der Freiwilligen Feuerwehr, 
Stadtrat Otto Bräckle, das Bundesver­
d iens tkreuz verliehen. Unter Anspielung 
auf das erst wenige Monate vorher einge­
weihte F euerwehrhaus stellt Landrat Dr. 
Hartmann in seiner Ansprache fest: "Ei­
gentlich könnte man von 1986 als dem 
Bräckle-Jahr reden". Die Feier im Sit­
zungssal im Alten Spital eröffnet Bürger-

meister Vogel. Im Namen des Gemeinde­
rats gratuliert der Vorsitzende der Frak­
tion d er Freien Wählervereinigung Stadt­
rat Werner Remmele. 

Die Meldung im Amtsblatt Nr. 35 vom 
5. September, daß Georg ter Voert in das 
World Philharmonie Orchestra berufen 
worden ist, erweckt nicht nur das Interes­
se der Mitglieder des Musikvereins. Die 
110 Musiker dieses internationalen Sinfo­
nieorchesters gehören den besten Orche­
stern der Welt an und stammen aus 59 
Nationen. Aus Deutschland erhielten vier 
Musiker eine Einladung: Drei gehören zu 
den berühmten Berliner Philharmoni­
kern sowie Georg ter Voert, der im Süd­
funk-Sinfonieorchester aJs Fagottist mit­
w irkt. 

Im Anschluß an eine Konzertreise mit 
diesem fliegt Georg ter Voert nach Rio de 
Janeiro, wo sich das World Philharmonie 
Orchestra trifft, um gemeinsam zehn Ta­
ge zu musizieren. Es werden drei Konzer­
te aufgeführt, von denen eines weltweit 
übertragen wird. 

Am 6. September feiert der Turn- und 
Sportverein Unterriexingen sein Vereins­
sportrest a uf dem Sportplatz, und im 
Hardt-Schönbüh lhof wird der Pausenhof 
der Schule überdacht für das traditionelle 
Hoffest. Die besondere Atmosphäre zieht 
zahlreiche Bürger aus Markgröningen 
und Schwieberdingen an. 

Außerdem findet in der Bartholomäus­
kirche ein Konzert für zwei Trompeten 
und Orgel statt. Es spielt das Stuttgarter 
Barock-Collegium mit Eckhard Schmidt 
und Rudi Scheck - Trompeten - und 
Christian-Markus Raiser - Orgel. 

6. und 7. September. - Der Kleintier­
zuchtverein Markgröningen veranstaltet 
eine Jungtierschau in der Zuchtanlage 
und der Reit- und Fahrverein Markgrö­
ningen-Möglingen-MM auf dem Aichholz 
ein Reit- und Fahrturnier. 

Das traditionelleN eunerfest der Kath o­
lischen Kirchengemeinde Markgrönin­
gen-Unterriexingen im Gemeindezen­
trum Heilig Kreuz am 13. und 14. Septem­
ber findet nicht nur bei den Kegelfreun­
den großen Anklang. 

Am 14. September wird das inzwischen 
schon traditionelle Wettangeln der Ge­
meind eratsgremien von Sachsenheim 
und Markgröningen mit Unterstützung 
der Aktiven des Angelsportvereins Sach­
senheim-U nterriexingen ausgetragen. 
Dieses Mal können die Markgröninger so­
wohl den Tagessieger mit Bürgermeister 
Vogel als auch den Mannschaftssieg mit 
10 825 Gramm von insgesamt 14 225 
Gramm vermelden. 

Für den 14. September lädt die Evange­
lische Kirchengemeinde zum Kirchplatz­
fest ein. Der Erlös aus Speisen und Ge­
tränken ist für die Truhenorgel in der 
Bartholomäuskirche bestimmt. 

Das Thema des Spitalgesprächsam 
18. September lautet: "Familien helfen 
Brücken bauen". 

Im Amtsblatt vom 19. September wird 
bekanntgemacht, daß s ich die Stadt mit 
der Deutschen Bundesbahn dahingehend 
geeinigt hat, daß die Kreuzung Werner-/ 
Paulinen-trammer Straße in Zukunft 
auch wäh rend des Umleitungsverkehr s 
nicht von Bussen mit größerem Radius 
befahren werden muß. Somit kann der 
Ausbau entsprechend den Wünschen der 
Anlieger erfolgen. 

Vom 19. bis 21. September feiert der 
Liederkranz Markgröningen sein Wein­
brunnenfest in der Stadthalle. 

Am 20. September veran staltet die 
Realschule ihr Schulfest; zur allgemei­
nen Überraschung spielt sich, bis auf ei­
nen Videofilm, das ganze Geschehen im 
Freien ab. Mancher fragt sich, war um das 
Gelände bisher noch nicht so genut zt 
worden ist. 400 Lu ftballons geben nach 
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den einführenden Worten des Schul­
leiters das Startzeichen zum Festbeginn, 
es gibt ein Gaudi-Vehikel-Rennen, ver­
k leidete Fußballmannschaften, zahlrei­
che Tänze und Darbietungen von griechi­
schen und türkischen Tanzgruppen. 

Zur Stärkung des Gemeinschaftsge­
fühls trägt auch das Tauziehen Schüler 
gegen Lehrer bei. 

In der Sitzung des Gemeinderatsam 23. 
September wird der Auftrag zur Planung 
der zweiten Sporthalle an das Architek­
turbüro K. Knecht aus Ludwigsburg ver­
geben. In derselben Sitzung wird als 
Nachfolger von Stadtrat Reinhard 
Schwach Eckhard Seitmann ver­
pflichtet. 

Im Hinblick auf den Antrag des Ersten 
Beigeordneten Keck, ihn aus gesundheit­
lichen Gründen in den Ruhestand zu ver­
setzen, beschließt der Gemeinderat durch 
entsprechende Änderung der Hauptsat -

zung, daß nach dessen Ausscheiden die 
Stadt keinen Beigeordneten mehr haben 
soll, weil die Eingliederung von Unterrie­
xingen weitgehend abgeschlossen ist. Die 
Stelle des Beigeordneten ist 1972 geschaf­
fen worden, um während einer Über­
gangszeit sicherzustellen, daß die Belan­
ge von U nterriexingen in Verwaltung 
und Gemeinderat angemessen berück­
'sichtigt werden. 

Eine Ausstellung besonderer Art wird 
am 23. September in der Stadtbücherei 
eröffnet. Der Naturschutzbeauftragte der 
S tadt Markgröningen, Helmut Ballmann , 
erläutert zunächst die Ausstellung "Un­
kräuter" und führt die Teilnehmer dann 
in einer kleinen Exkursion ins Neubauge­
biet Hart, wo seltene Unkräuter zu sehen 
sind. Am Beispiel von Weinbergmauern 
erläutert er die Bedeutung der dortigen 
P flanzengesellschaften für Insekten, 
Reptilien und andere Tierarten. 

Die Turmtransfonnatorenstation an der SchWerstraße mußte Platz machen für eine 
heutigen Anforderungen entsprechende Bebauung. 
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Der Turnverein Markgröningen führt 
am 27. September eine Altpapiersamm­
lung in Markgröningen durch. 

Am 28. September veranstaltet der 
Turnverein Markgröningen die Leicht­
athletik-Vereinsmeisterschaften und das 
Ab turnen. 

Am 4. Oktober beschließt die Freie 
Wählervereinigung ihren Blumen­
schmuckwettbewerb im Stadtteil Un ter­
riexingen mit einer Abschlußveranstal­
tung in der Gemeindehalle Unterriexin­
gen. Am Wettbewerb haben 63 Einzelper­
sonen oder Familien teilgenommen. 

E ine J ury- bestehend aus Frau Bri­
gitte Weber und den Herren Stadtgärtner 
Krick! und Gärtnermeister Mauk - hat 
den Blum enschmuck nach Wirkung, Um­
fang und Pflege begutachtet. Neben den 
rein gärtnerischen Aspekten hat auch die 
Anpassung an die Umgebung Eingan g in 
die Bewertung gefunden. 

Alle anwesenden Teilnehmer erhalten 
ein P räsent und eine Urkunde. Erste 
Preise gehen an Elisabeth Bader, Gerti 
Gibbat, Gerhard Irmscher, J one Rommel, 
Maria Schmid, Rosemarie Stephan und 
Bärbel Wolski. Der Abend wird von flot­
ten Weisen des Musikvereins Unterrie­
xingen und von einem Gedicht- und Lie­
derzyklus des Gesangvereins Eintracht 
Unterriexingen umrahmt. 

DerNaturschutzbeauftragte der Stadt 
und Vorsitzende des BUND-Ortsver­
bands, Helmut Ballmann, wirbt mit ei­
nem kurzen Dia-Vortrag für "Mehr Natur 
in Dorf und Stadt". 

Am 5. Oktober veranstaltet der Musik­
verein-Stadtkapelle sein "Konzert auf 
dem Marktplatz". 

Der Arbeitskreis Markgröninger Mu­
seum präsentiert vom 5. Oktober bis zum 
9. November die Ausstellung "Geschich­
te der Spielkarten" in der Zehntscheuer 
und vom 6. Oktober bis zum 3. November 



in der Volksbank Markgröningen eine 
"Nachlese zur Römerausstellung" mit 
Ver steckfunden und einem Gutshofmo­
dell. 

Am 10. Oktober lädt die Neuapostoli­
sche Kirchengemeinde zur Einweihung 
ihrer neuerbauten Kirche ein. Rechtzei­
tig vorher ist Mitte September die Turm­
trafostation an der Ecke Schillerstraße/ 
Am Mühlberg abgetragen worden. 

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK), Orts­
verein Unterriexingen, führt am 11. Okto­
ber eine Altpapiersammlung in Unterrie­
xingen durch. 

Das Weinfest des Musikvereins Unter­
riexingen am 11. und 12. Oktober be­
zeichnen alle Teilnehmer als sehr gelun­
gen. Die Gastkapelle aus Wald im Allgäu 
überreicht dem Vorsitzenden zweimal 
zehn Kilo Allgäuer Käse sowie ein Käse­
brett mit Widmung als Gastgesch enk. Die 
Gäste gestalten den ganzen Samstag 
abend und finden sehr viel Beifall. Das 
Frühschoppenkonzert am Sonntag be­
streitet d er Musikverein-Unterriexingen 
unter der Leitung von Dietmar Kloss. 
Den Nachmittag eröffnet d ie Unterriexin­
ger J ugendkapelle. Im Laufe des weite­
ren P rogramms treten Musiker der Stadt­
kapelle Sachsenheim , des Musikvereins 
Ingersheim, der Trachtenkapelle Bietig­
heim auf. 

Zum Fest ist auch eine Abordnung des 
Musikvereins Leissingen aus der Schweiz 
gekommen. 

Bei schönem Herbstwetter treffen sich 
am 12. Oktober rund 25 Reiterinnen und 
Reiter zur Hubertusjagd des Reit- und 
Fahrvereins Markgröningen-Möglingen 
e . V. auf dem Aichholzh of. 

Am 14. Oktober tagt der Gemeinderat 
im Gymnastikraum der Glemstalgrund­
schule in Unterriexingen. Auf der Tages­
ordnung stehen d ie Änderungen der Be­
bauungspläne "Industriegebiet Unterrie-

Das Gebäude Finstere Gasse 2 war in zu schLechtem Zustand, aLs daß es hätte saniert 
werden können. 

xingen" und "Hinter der Mühle" sowie 
die Sicherung historischer Grabsteine 
im alten Teil des Friedhofs in Markgrö­
ningen. Der Gemeinderat beschließt, die 
erhaltenswerten Grabsteine in ihrem Be­
stand zu sichern und in der alten Fried­
hofskapelle unterzubringen, bis festge­
legt werden kann, welche Maßnahmen 
zur Rettung der teilweise stark angegrif­
fenen Steine notwendig sind. 

Am 18. und 19. Oktober findet in der 
Landerngrundschule eine Trainerschu­
lung des Landesverbandes Württem­
bergischer Karnevalisten st att. 96 Trainer 
und Trainerinnen von Ulm bis Mannheim 
nehmen daran teil. Es werden Gardetanz, 
J azz, rhythmische Gymnastik, Tanzma­
rieehen und Tanzpaar unterrichtet. 

"Wer schweigt, wird mitschuldig", un­
ter dieser Überschrift steht die Ausstel­
lung der Gefangenenhilfsorganisation 
amnesty international im Rathaus, die 
vom 18. Oktober bis 25. Oktober zu sehen 
ist und sehr viele Besucher zum Nach­
denken brin gt . In sein er Ansprache wür­
digt Bürgermeister Vogel die Ziele von 
amnesty international un d die Arbeit der 
Gruppe 1411, die die Ausstellung gestal­
tet hat: "Sie will aufrütteln, bewußt ma­
chen, zu aktiver Mit menschlichkeit auf­
fordern." 

In der Alten Schmiede fin det am 
18. und 19. Oktober das Herbstfest des 
TSV Unterriexingen s tatt. 

Für den 19. Oktober lädt der Handhar­
monikaclub zum Kirchenkonzert in die 
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Bartholomäuskirche ein. Das 1. Orchester 
und das 1. Jugendorchester unter der mu­
sikalischen Leitung von Günter Strobel 
bringen Werke von Wolfgang Amadeus 
Mo zart, Franz Schubert, J ohann Seba­
stian Bach, Edvard Grieg, Franz Liszt 
und Carl Maria von Weber und anderen 
zum Vortrag. 

Im Rahmen der städtischen Kulturrei­
he findet am 23. Oktober ein Klarinetten­
konzert im Spitalkeller statt. Es spielen 
Günther und Heike Weigel, Klarinette, 
und Vera Drews, Klavier. 

Am 25. Oktober findet in der Stadthalle 
die Wintereröffnungsfeier der Skizunft 
Markgröningen statt. Der Liederkranz 
veranstaltet einen Familienabend im Spi­
talkeller und der Angelsportverein Sach­
senheim!Unterriexingen lädt zu einem 
Kameradschaftsabend in die T urn- und 
Festhalle ein. 

31. Oktober- letzter Arbeitstag von 
Erstem Beigeordnetem Heinz Keck nach 
21jähriger Amtszeit als Bürgermeister 
von Unterriexingen und fast 13jähriger 
Tätigkeit als Erster Beigeordneter der 
Stadt Markgröningen. Er wird im Rah­
men einer Sondersitzung des Gemeinde­
ratsam 11. November feierlich in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Bürgermeister Vogelläßt nochmals das 
Wirken von Heinz Keck Revue passieren 
und Stadtrat Remmele würdigt den Aus­
scheidenden im Namen des Gemeinde­
rats. Den Dank der Bediensteten für die 
gute Zusammenarbeit bringt der Vorsit­
zende des Personalrats der Stadt Mark­
gröningen, Eugen Mann, zum Ausdruck, 
bevor Herr Keck die Geschichte von Un­
terriexingen nach dem Kriege und seine 
Arbeit für diese Gemeinde bis zum Tag 
des Ausscheidens aus dem aktiven 
Dienst beleuchtet und Gemeinderat und 
Verwaltung für die gute Zusammenarbeit 
dankt. 
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In diesem J ahr führt die Evangelische 
Kirchengemeinde am Reformationstag 
(3 1. Oktober) den Gottesdienst zum Re­
formationsfest wieder ein. 

"Der direkte Weg zwischen Markgrö­
ningen und Unterriexingen ist wieder be­
fahrbar", so lautet die Schlagzeile der 
Markgröninger Nachrichten vom 31. Ok­
tober. Obwohl viele Mitbürger gezweifelt 
hatten, daß der Termin, !.November, 
würde eingehalten werden können, war 
es doch gelungen. In den Markgröninger 
Nachrichten dieser Ausgabe wird noch-

malsdie Geschichte des Ausbaus geschil­
dert, d ie mit der Forderung des Gemein­
derats der Gemeinde Unterriexingen im 
Jahr 1964 beginnt. 

Der Ortsverband des Bundes für Um­
welt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) ruft für den 8. November zu ei­
ner großen Pflegemaßnahme im Gewann 
"Oberer Wannenberg" auf. Er motiviert 
seine Mitarbeiter auch dadurch, daß er im 
Aufrufveröffentlichen konnte, daß "frü­
here Pflegeeinsätze ... sich als sehr er­
folgreich erwiesen" haben. "Zahlreiche 
bereits verschwunden geglaubte Pflan­
zen und Tiere haben sich nach der Pflege 
wieder eingestellt". 

Im Rahmen der J ahresfeier des Musik­
vereins-Stadtkapelle Markgröningen am 
8. November ernennt Bürgermeister Vo­
gel "in Anbetracht seiner Verdienste um 
die Musik, insbesondere im Zusammen­
hang mit der Stadt Markgröningen" den 
musikalischen Leiter und Dirigenten der 
Stadtkapelle, Georg ter Voert, zum 
"Stad tmusikdirektor". 

Am 8. November findet die Skibörse 
der Skizunft im Spitalkeller statt. 

Eine Autorenlesung mit dem seit 1953 
in Kanada lebenden Ulrich Schaffer, des­
sen rund 20 Bücher bis heute in weit 
mehr als 500 000 Exemplaren verkauft 
wurden, veranstaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde am 9. November im 
Gemeindehaus in der Mörikestraße. 

Der traditionelle "Martinsritt" findet 
am 9. November statt. 

Am 10. November gastiert das Reni­
tenz-Theater Stuttgart mit seinem neuen 
Hausprogramm im Spitalkeller. 

"Essen und Trinken mit mehr Verstand 
- Gesundheit und Fitneß s ind ein Infor­
mationsproblem"- diesem Thema ist ein 
Vortragsabend der Abteilung "Lauf­
Treff' des Turnvereins Markgröningen 
am 12. November gewidmet. 



Der Evangelische Singlereis veranstal­
tet am 15. November ein Kantatenkon­
zert mit Werken von Georg Phitipp Tele­
mann, Heinrich Schütz und Johann Seba­
stian Bach. Die Solisten sind Margret 
Feulner - Sopran, Frauke Rott - Alt, 
Albrecht Scheytt- Tenor, und Traugott 
Abele- Baß. 

Für den 15. November lädt die Fasnet­
gilde Markgröningen zur Inthronisation 
in den Spitalkeller. 

Sein 30jähriges Besteben feiert der 
Philatelistische Club mit der Ausstellung 
MAMA '86 am 15. und 16. November in 
der Stadthalle. 

In der Kirchengemeinderatswahl der 
Katholischen Kirchengemeinde am 16. 
November werden von den 24 Kandida­
ten folgende für viereinhalb Jahre ge­
wählt: 

Markgröningen: 

Beller, Hartmut; Berhausen, Heinrich; 
Diez, Rita; Di Parma, Nicola; Fetzer, Bru­
no; Gohl, Andrea; Kasamas, Franz; Kern, 

Walter; Krickl, Martin; Kruppa, Klaus; 
Oechsner, Regina; Riße, Robert. 

Markgröningen-Unterriexingen: 

Abele, Max; Drewnick, Al brecht; Ower­
feldt, Rita; Vater, Karin. 

Am 18. November kann dem Gemein­
derat von der Verwaltung berichtet wer­
den, daß der Rollstuhlweg weitgehend 
fertiggestellt ist. Der Gemeinderat be­
schließt den vorgeschlagenen Bepflan­
zungsplan. 

Außerdem findet eine Autorenlesung 
in der Stadtbücherei mitAngela Waiblin­
ger statt zum Thema: Frauen in der Le­
bensmitte - Mit 40 fängt das Leben -
noch einmal - an. 

Am 22. November halten der Gesang­
verein Unterriexingen seine Hauptver­
sammlung, der Schwäbische Albverein 
einen Familienabend und der Verein der 
Hundefreunde im Vereinsheim eine 
Hauptversammlung ab. 

Am 26. November veranstaltet die 
Schiller-Volkshochschule in der Stadtbü-

cherei eine Autorenlesung mit Helga Kul­
lack-Brückbauer. 

Das Spitalgespräch am 27. November 
hat das Thema "Die Synode beim Wort 
genommen". 

Nach mehrwöchiger Sperrung kann am 
28. November in den Markgröninger 
Nachrichten bekanntgemacht werden, 
daß die Graf-Hartmann-Straße und die 
Tammer Straße wieder befahrbar sind, 
obwohl die Arbeiten noch nicht vollstän­
dig abgeschlossen sind. Weiterhin muß 
mitkleineren Behinderungen durch Bau­
fahrzeuge gerechnet werden, die an der 
Fertigstellung der Gehwege arbeiten. 

Am 29. und 30. November veranstaltet 
die Katholische Kirchengemeinde zum 
19. Mal ihren Weihnachtsbazar. 

Ab dem 30. November ist die Krippen­
ausstellung des Arbeitskreises Markgrö­
ninger Museum an den vier Adventssonn­
tagen in der Zehntscheuer zu besichtigen. 

Nachdem das Landratsamt festgestellt 
hat, daß das Gebäude Finstere Gasse 2 in 

HoffentLich wird jetzt auf der ausgebauten Straße nach Unterriexingen nicht zu unvorsichtig gefahren. 
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seiner Standfestigkeit beeinträchtigt ist, 
wird es im Innern gesichert, bis die Be­
wohner anderweit ig untergebracht sind. 
Anfang Dezember wird mit dem Abbruch 
begonnen, wobei entsprechend den Fest­
legungen des Landesdenkmalamtes das 
Fachwerk des Giebels zur Finsteren Gas­
se gekennzeichnet und zwischengelagert 
wird. 

Am 6. Dezember veranstaltet der V dK 
Markgröningen seine Weihnachtsfeier im 
Spitalkeller, die Landjugend Markgrö­
ningen ihre Winterfeier in der Stadthalle, 
der Ortsverein Markgröningen des DRK 
eine Altpapiersammlung in Markgrönin­
gen und der Schützenverein Unterriexin­
gen seinen Kameradschaftsabend im 
Schützenhaus auf dem Hohberg. 

Zum 14. Mal stellen vom 6. bis 12. De­
zember Hobby-Künstler im Rathaus ihre 
Werke aus. Es sind Ölgemälde, Aquarelle, 
Zeichnungen, Gobelins, Pla stiken und 
sonstige Arbeiten zu sehen, die in der 
F reizeit gefertigt wurden. Es wirken mit: 
Erwin Beck, Ruth Bräckle, Werner Eis­
heuer, Ilse Felkl, Heide Flegel, Anita Ger­
ne, Robert Glombitza, Erich Gruber, Mar­
tha Handlos, Barbara Hartschen , Wera 
Herrnkind, Marion J ohnen, Monika Koh­
ler, Hans Löffler , Mattbias Roller, Martin 
Schuller, Kar! Schwarz, Christine Stickel, 
Gerda Stumpp, Gabriele Zißelsberger 
und Monika Zißelsberger. 

In der bewährten Korn bination mit der 
Ausstellung hält der Bund der Selbstän­
digen am 7. Dezember seinen Weih­
nachtsmarkt ab. Am Rahmenprogramm 
beteiligen sich der Fanfarenzug, die 
Stadtkapelle, der Liederkranz, der Hand­
harmonikaclub und der Posaunenchor. 

Der TV Markgröningen veranstaltet am 
7. Dezember eine Kinderweihnachtsfeier 
in der S tadthalle . 

Am 7. und 8. Dezember kann Bürger­
meister Vogel in Markgröningen und Un-
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terriexingen im Auftrag des DRK-Blut­
spendedienstes Baden Württemberg 37 
Blutspender durch die Verleihung der 
Ehrennadel für Mehrfachspenden aus­
zeichnen: 

Ausgezeichnet werden mit der Blut­
spender-Ehrennadel in Gold: Gerhard 
Al brecht, Ingeborg Bernert, Renate Dan­
nenmaier, Gotthold Müller, Sabine Rem­
mele, Fritz Sauer, Heidelinde Schaffel, 
Erich Schneider, Rosa Schwarz, Heinz 
Seidler, Barbara Spittler, H elmut Töpfer, 
Marianne Weimer. 

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold 
mit silbernem Lorbeerkranz erhalten: 
Helmut Bässler, Jutta Christiane Drew-

n ick, Peter Fabiunke, Inge Greiner, Heinz 
Kühlwein, Rosalinde Kühlwein, Dieter 
Noe, Helmut Österreicher, H einz Schip­
pert, Gerhard Walter , Alice Wild, Ursula 
Wild. 

Mit der Blutspender-Ehrennadel in 
Gold mit goldenem Lorbeerkranz und 
eingravierter Spendenzahl25 werden ge­
ehrt: Rudolf Haller , Walter Hermann, An­
ton Mattis, Kar! Mock, Hermann Oss­
wald, Ursula Raff, Helmut Reiger, Peter 
Schmidt, Ilse Schöffe!, Walter Zink. 

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold 
mit gold enem Lorbeerkranz und eingra­
vierter Spendenzahl40 wird Günter Popp 
und Ruth Wendelstein verliehen . 

Die Deponie Scherwiesen hat sich unter Fachleuten einen Ruf als Modell für mustergül­
tige Entsorgungstechnik erworben. Seit Janum· werden die chlo1·ierten Kohlenwasser­
stoffe aus dem Boden gesaugt und in einer Filteranlage gebunden. 



Am 10. Dezember veranstaltet das Hans­
Grüninger-Gymnasium ein Weihnachts­
konzert in der Bartholomäuskirche: Der 
Eltern-Lehrer-Schülerchor, ein Bläseren­
semble unter der Leitung von Dr. Man­
fred Scheck, die Sopranistin Heidemarie 
Schreek, der Organist Gottfried Zimmer­
mann und das Schulorchester unter der 
Leitung von Dieter Rohm mit dem Ehe­
paar Schuster als Solo-Violinisten kön­
nen neben der Besinnlichkeit der Vor­
weihnachtszeit den Zuhörern auch einen 
Eindruck davon vermitteln, welche 
Freude Musizieren den Aktiven macht. 

Am 13. Dezember feiert der Fußballver­
ein Markgröningen seine J ugendweih­
nachtsfeier in der Stadthalle, der Land­
frauenverein Markgröningen die Ad­
ventsfeier im Spitalkeller und der Ver­
band der Reservisten im Behinderten­
heim, der Verein der Hundefreunde seine 
Weihnachtsfeier im Vereinsheim und der 
Modellsportclub Unterriexingenim Gast­
haus "Goldener Hahnen". 

Am 13. und 14. Dezember finden in der 
Turn- und Sporthalle die Weihnachts­
feiern des TSV Unterriexingen statt. 

Am 14. Dezember veranstaltet der 
Schwäbische Albverein seine J ahres­
schlußwanderung, der Handharmonika­
club Markgröningen eine Adventsfeier 
im Spitalkeller und der TV Markgrönin­
gen das traditionelle Weihnachtsschwim­
men im Stadtbad. 

Das ganze Jahrüber wurde an einer 
neuen Straßenbrücke im Zuge der Mün­
chinger Straße gebaut. Die Straße wurde 
teilweise verlegt. Die neue Brücke kann 
bereits Anfang Dezember dem Verkehr 
ü bergeben werden , 14 Tage vor dem ver­
traglichen Fertigstellungstermin am 
15. Dezember. An diesem Tag fahren die 
ersten Lastwagen von Möglingen kom­
mend entlang der Trasse der Neubau­
strecke über den Glemstalviadukt zur 

Erddeponie in der Eichholzer Klinge, 
eine wesentliche Entlastung der Anlieger 
von Münchinger Straße, Grabenstraße 
und Vaihinger Straße, die bis dahin auch 
unter dem Lärm und Schmutz der Trans­
portfahrzeuge zu leiden hatten. 

Im Rahmen der städtischen Kulturrei­
he geben am 19. Dezember die weltbe­
rühmten Wien er Sängerknaben ein Kon­
zert in der Bartholomäuskirche. Und be­
reits eine Woche nach der Ankündigung 
sind die Karten ausverkauft. 

Am 20. Dezember findet die Weih­
nachtsfeier des Musikvereins Unterrie­
xingen in der Turn- und Festhalle statt. 

Am 21. Dezember überreicht Mon­
signore Dekan Kopf die Martinus-Medail­
le - Verdienstmedaille der Diözese Rot­
tenburg- Stuttgart - an den langjährigen 
zweiten Vorsitzenden der Katholischen 
Kirchengemeinde Heilig Geist, Robert 
Riße, "für seinen Einsatz im gesellschaft­
lichen Raum". 

Seit vielen Jahren feiert am 26. Dezem­
ber der Liederkranz Markgröningen in 
der Stadthalle seine Jahresfeier. 

I n der e1·sten Sitzung des Gemeinderats in 
diesemJahrüberr eicht Bürgenneister Vo­
gel dem "t1·euesten Zuhörer'' Herrn EmU 
Breitling ein Präsent. Er verstarb am 27. 
Juli 1987 im Altervon 85 Jahren. 

1987 

Am 6. Januar ist Familienwandertag 
des Vereins der Hundefreunde. 

Vom 8. bis 11. Januar findet die tradi­
tionelle Lokalschau des Kleintierzucht­
vereins Markgröningen in der Stadthalle 
statt. 

Die Titelseite der ersten Ausgabe der 
Markgröninger Nachrichten dieses Jah­
res nimmt die Ankündigung des Holzver­
kaufs am 10. Januar im Muckenschupf 
und Rotenacker ein. Es kommen rund 
85 rm Buche und Eiche und n eun Flä­
chenlose zum Verkauf. Bei gutem Besuch 
findet das Holz schnell neue Eigentümer. 

Auch der Entwurf des Veranstaltungs­
kalenders wird in dieser Ausgabe veröf­
fentlicht. 

Das Regenrückhaltebecken "Tammer 
See" wird im Januar in Angriff ge­
nommen. 

Am 17. Januar sammelt der Ortsverein 
Unterriexingen des DRK in Unterriexin­
gen Altpapier. 

Am 17./18. Januar veranstaltet der 
Kleintierzuchtverein Unterriexingen in 
der Turn- und Festhalle eine Lokalschau. 

18. Januar - Wanderung des Schwäbi­
schen Albvereins. 
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Am 15. JanuaT veTleiht LandTat D?·. HaTtmann im Namen des BundespTäsidenten HeTrn 
Manfred Bensele?· die Ve?·dienstmedaiHe des VeTdienstoTdens de?· BundesTepublik 
DeutschlandfüT seine VeTdienste in de?· JugendaTbeit undfür sein beispieLhaftes Engage­
ment aLs UnteTnehmer. 

19. Januar - Hauptversammlung des 
Stadtverbands für Leibesübungen im 
Vereinsheim des Turnvereins. 

Vom 20. bis 24. Januar gestalten die 
Evangelische und die Katholische Kir­
chengemeinde Markgrönin gen im Spit al­
saal eine Ökumenische Bibelwoche. 

Der Layher-See ist zugefroren - Motiv 
für das Titelbild der Mark gröninger 
Nach richten am 23. Januar . 

Am 24. Januar ist Faschingsauftakt des 
Musikvereins-Stadtkapelle Markgrönin­
gen - Fasnetgilde - in der Stadthalle. 

Am 25. Januar wird auch in Markgrö­
ningen der neue Bundestag gewählt. 

Von den gültigen Erststimmen en tfal­
len auf Matthias Wissmann (CDU) 3491, 
auf Gunter Huonker (SPD) 2197, auf 
Reinhard Becker (FDP/DVP ) 387, auf 
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Vera Vaihinger (Die Grünen) 650, auf 
Kurt Raynoschek (NPD) 92 und aufKarin 
Wechselherger (Frieden) 48 Stimmen. 

Von den gültigen Zweitstimmen entfal­
len a uf die CDU 2875 (3393), die SPD 2036 
(2225), die FDP 1017 (800), die Grünen 767 
(511), die NPD 104 (36) und auf die übri­
gen P arteien 90 Stimmen. 

Am 26. Januar verstirbt im Alter von 83 
J ahren Josef Sieber , der ab 1978 die Bü­
ch erei im Stadtteil Unterriexingen gelei­
tet, ihre Attraktivität begründet und den 
Grundstein für den Stellenwert, den die­
se E inrichtung heute hat, gelegt hat. 

In der ersten Sitzung des J ah res am 
27. Januar entscheidet der Gemeinderat 
trotzerheblicher Bedenken, daß eine frü­
h er gegebene Zusage im Rahmen des Be­
bau ungsplanverfahrens für das Gebiet 

n ördlich der Ludwig-Heyd-Schule, daß 
der dortige Schulsportplatz nur d ieser 
selbst und den Verein en zur Verfügung 
stehen werde, eingehalten werden soll. 

"M'r m uß sich doch intressiere", erklärt 
der 85jährige Emil Breitling, als ihm zu 
seiner Überraschung in derselben Sit­
zung des Gemeinderats B ürgermeister 
Vogel ein Präsent überreicht und ihm als 
dem "treuesten Besucher" von Gemein­
deratssitzungen dankt. Er sei fast immer 
da, auch wenn es ihm oft nicht auf 19 Uhr 
reiche. 

Am 28. Januar soll die erste Sprech­
stunde des Vertreters der Landesversi­
cherungsanstalt im Spital mit Direktan­
schluß zum dortigen Rechenzentrum ab­
gehalten werden. Als dies aber nicht 
glückt, läßt die Stadtverwaltung sofort 
das Telefonleitungsnetz überprüfen. Die 
beauftragte Firma st ellt sch ließlich fest, 
nachdem der Bedienstete der LV A er­
klärt hatte, daß er auch in Vaihingen ein­
mal derartige Schwierigkeiten gehabt 
habe, daß das von ihm benutzte Gerät 
schadhaft ist. 

Am 31. Januar lädt der Schützenverein 
Unterriexingen zum Fasching in die 
Turn- u nd Festhalle ein. 

Das Regenrückhaltebecken "Spital­
mühle", das hinter der Engstelle auf dem 
Weg nach Talhausen in den Hang hinein­
gebaut worden ist, war Voraussetzung für 
die Bebauung des Baugebiets "Hart". Es 
muß die dortigen Abwässer aufnehmen. 
Es wird im Februar fertiggestellt 

Zum zweiten Mal in den letzten drei 
Jahren sind die Badischen Kammer­
schauspiele am 6. Februar mit ihrem 
"theater aktuell" für die Schüler der Lud­
wig-Heyd- und der Realschule zu Gast in 
der Stadthalle. Das Stück "General­
probe" behandelt das Thema J ugen d und 
Arbeit - n eue Technologien . Nach der 
Vorstellung ist für die rund 200 Schüler 



Gelegenheit zur Diskussion mit den 
S chauspielern gegeben- Denkan stöße in 
Richtung Ar beitswelt. 

6. Fe bruar- Hauptversammlung des 
Modellsportclubs Unterriexingen im 
Sportheim des Fußballvereins Markgrö­
ningen. 

Der Arbeit der Arbeitsgemeinschaften 
ist eine Ausstellung in der Realschule ge­
widmet, einerseits zur Unterrichtung der 
Eltern, die am 7. Februar zum Eltern­
sprechtag in die Schule kommen, ande­
rerseits aber auch zur Information der 
Schüler über das reiche Angebot, das ih­
nen ihre Schule bietet. 

Am 7. Februar hält d ie SkizunftMark­
gröningen traditionsgemäß in Alber­
schwendeihre Stadtmeisterschaften ab. 
Die 126 Teilnehmer starten in neun Jahr­
gangsklassen. Die vielen mitgereisten 
Schlachtenbummler sorgen für die richti­
ge Atmosphäre. Der Vorstand der Ski­
zunft Markgröningen, Ulrich Wilder­
muth, und der Sp ortwart Helmut Lutz 
ü berreichen am Abend auf der Hütte Ur­
kunden, Medaillen und P okale. Stadtmei­
sterin wird Bettin a Schmidt und Stadt­
meister Thomas Porth. Sieger in der 
Mannschaftswertung wird die Mann­
sch aft Realschule IV (H. Staffe, A. Essig, 
J . Stocker) und zweiter die des Hans-Grü­
nirrger-Gymnasiums (Ch. Sailer , U. 
Brand, A. Neuss). Die Lehrermannschaft 
des HGG mit R. Gumbert, F . Burkhardt, 
G. Renz wird Dritter und Realschule II 
mit K. Eng, S. Grassmann und J . Schab 
Vierter. Der Reit- und Fahrverein Mark­
gröningen (F. Treiber, R. Krohmer, 
R. Treiber) stellt den fü nften, Realschule 
I mit 0. Gramlich, S. Gramlich, 0. N orz 
erreicht den sech sten Platz. 

Außerdem findet am 7. Februar eine 
Faschingsveranstaltung des Faschings­
vereins "Leck's Fiedle" im Sp italkeller 
statt. 

Arbeiten aus dem Kunstunterricht 
stellt das Hans-Grünirrger-Gymnasium in 
der Zeit vom 7. bis 17. Februar im Erdge­
sch oß des Westbaus aus. Insbesond ere 
auch die Eltern, die am Elternsprechtag 
(7. 2.) auf Termine bei den Lehrern warten 
müssen, sehen sie sich gerne an. 

Am 8. Februar veranstaltet der Fa­
schingsverein "Leck's Fiedle" im Spital­
keller einen Altenfasch ing. 

Am 8. Februar ist ein Konzert von Chor 
und Orchester der Pädagogischen Hoch­
sch ule Ludwigsburg in der Bartholo­
mäuskirche zu hören, veranstaltet von 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Markgröningen. 

12. Februar - Spitalgespräch mit dem 
Thema "Verantwortung wahrnehmen für 
die Schöpfung". 

Am 13. Februar berichtet Pfarrer Wla­
dar aus Ungarn im Rahmen einer Veran­
staltung der Evangelischen Kirchenge­
meinde Unterriexingen über die Arbeit 
des Gustav-Adolf-Werkes in Südost­
europa. 

13. bis 15. Februar - Ausfahrt der Ski­
zunft Markgröningen nach Ischgl. 

14. Februar: Gemein defasching der Ka­
tholischen Kirchengemeinde Heilig Geist 
im SpitalsaaL 

"Große Erfolge beim Regionalwettbe­
werb "Jugend musiziert", der am 14./15. 
Februar in Ludwigsburg stattfindet, 
kann die Städtische Musikschule in den 
Markgröninger Nach richten Nr. 7 vermel­
den: In der Wertungsgruppe Blechbläser 
Tenorhorn erreichen Peter Borowski und 
Steffen Weigelje einen 1. Preis und quali­
fizieren sich dadurch für den Landeswett­
bewerb. In der Wertungsgruppe Streicher 
erreich en die Spieler Lutz ter Voert, Ilka 
Stocker und Bettina Scheuer ebenfalls 
1. Preise. 

In der Wertungsgruppe Klarinette Solo 
erreicht Andre Owerfeldt einen 3. Preis 

und Stefan Verstege eine "Lobende Aner­
kennung". 

Bei der Klavierbegleitung werden Ba­
stian Weber mit einer Leistungsstufe I, 
das entspricht einem 1. Preis, und Georg 
Ammon mit Leistungsstufe II ausge­
zeichnet. 

Voller Freude kann die Verwaltung zu 
Beginn der Sitzung des Gemeinderats am 
17. Februar im Gymnastikraum der 
Glemstalgrundschule mitteilen, daß be­
gründete Hoffnung besteht, einen Arzt 
nach Unterriexingen zu bekommen. Die 
Praxiseröffnung solle noch im Laufe des 
Jahres sein. Eine Prüfung der möglich en 
Räume h abe ergeben, daß für dasjetzt 
doch recht kurzfristige Projekt wohl nur 
ein Umbau des Rathauses in Frage 
komme. 

In derselben Sitzung werden die Pläne 
vorgestellt, nach denen die Glems- und 
die Brückenstraße mit dem Vorplatz der 
Kirche im Rahmen des Dorf­
entwicklungsprogramms neu gestaltet 
werden sollen. 

Am 18. Februar veranstaltet der TV 
Markgrön ingen im Vereinsheim einen 
Kinderfasching. 

Rund vier Wochen ab der zweiten Fe­
bruarhälfte dauert es, bis die Kanalver­
stärkung in der Faulirrenstraße zwischen 
Rotenackerstraße und der Kreuzung mit 
der Tammer Straße fertig ist. 

20. Februar - J ahreshauptversamm­
lung des Schwäbischen Albvereins. 

Am 21. Februar finden der Faschings­
ball von Liederkranz und Reisetauben­
züchterverein Markgröningen in der 
Stadthalle und die Hauptversammlung 
des Musikvereins Unterriexingen im 
Gasthaus Ochsen statt. 

Am 28. Februar ist die Prunksitzung 
des Musikvereins/Stadtkapelle Markgrö­
n ingen- Fasnetgilde - in der Stadthalle 
und der Gemeindefasching der Katholi-
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sehen Kirchengemeinde Heilig-Kreuz 
Unterriexingen im Gemeindezentrum. 

Am 1. März veranstaltet der Musikver­
ein/Stadtkapelle- Fasnetgilde - in der 
Stadthalle die Altenprunksitzung, am 
2. März der Fußballverein und die Ski­
zunft in der Stadthalle den Rosenmon­
tagsball und am 3. März der TSV Unter­
riexingen in der Turn- und Festhalle sei­
nen Kinderfasching. 

Ab dem 4. März bis zum 30. April wird 
der Klingenweg gesperrt, weil im Bereich 
der Deponie Eichholzer Klinge ein Teil 
des Abwasserhauptsammlers verlegt 
werden muß. 

Im Rahmen der städtischen Kultur­
reihe musiziert am 5. März das Uli-Gut­
scher-Quartett im Spitalkeller. 

100 Jahre Weltgebetstag der Frauen­
unter dieser Überschrift stehen Veran­
staltungen der Kirchengemeinden am 
6. März. 

Am 6. März findet auch die Hauptver­
sammlung des Schützenvereins Unterrie­
xingen im Schützenhaus statt. 

Vom 6. bis 8. März befassen sich die 
Gemeinderäte und die Leiter der städti­
schen Ämter in einer Klausurtagung mit 
der Haushaltssituation, Flächennut­
zungsplan , Flurbereinigung mit Wege­
und Gewässerplan, Sanierung und Denk­
malpflege. Als Referenten und Diskus­
sionspartner sind folgende Fachleute an­
wesend: der Leiter der Gemeindeaufsicht 
beim Landratsamt Ludwigsburg, Oberre­
gierungsrat Behr, die Herren Graef vom 
Landesdenkmalamt, Krüger von der 
Landsiedlung, Wachsmuth vom Land­
ratsamt Ludwigsburg als Unterer Denk­
malschutzbehörde, der Landschaftspla­
ner Herr Hellberg, der Naturschutzbeauf­
tragte des Landkreises Ludwigsburg, 
Herr Herrri, Herr Kirsche vom Regie­
rungspräsidium Stuttgart und Herr Koh­
ler vom Flurbereinigungsamt Besigheim. 
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8. März- Alpine Kreismeisterschaften 
der SkizunftMarkgröningen in Alter­
schwende. 

Vom 8. bis 13. März finden im Rahmen 
der "Woche der Verkündigung" der Evan­
gelischen Kirchengemeinde Markgrönin­
gen zahlreiche Vorträge in der Stadthalle 
statt. 

Am 9. März beginnt das Straßenbauamt 
Besigheim mit dem Ausbau eines weite­
ren Teilstücks der Tammer Straße. Der 
Bauabschnitt um faßt die Kreuzung Tam­
mer-/Werner-/Paulinenstraße und das 
sich anschließende Straßenstück bis un­
terhalb der Gebäude der Firma Mahle. 
Die Tammer Straße bleibtjeweils halb­
seitig befahrbar. 

Nach nahezu 22jähriger Tätigkeit als 
1. Vorsitzender des Bundes der Selbstän­
digen verzichtet Friedrich Rau auf eine 
erneute Kandidatur. In der Jahreshaupt­
versammlung am 14. März wird als sein 
Nachfolger Ulrich Braun und zum 2. Vor­
sitzenden Günther Koch gewählt. In Wür­
digung seiner Verdienste wird Friedrich 
Rau zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
BdS-Landesgeschäftsführer Bastian 
überreicht ihm die silberne EhrennadeL 

Nachdem der Landkreis, dem das Land 
Baden-Württemberg die Übernahme des 
Helene-Lange-Gymnasiums angeboten 
hatte, immer wieder neue Modelle für 
eine Trägerschaft in die Diskussion 
brachte, beschließt der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 17. März, daß die Über­
nahme des Helene-Lange-Gymnasiums 
in die Trägerschaft der Stadt abgelehnt 
wird, weil es sich um eine überörtliche 
Einrichtung handelt. Allenfalls komme 
im Interesse der Erhaltung des Gymna­
siums die Bildung eines Zweckverbands 
in Frage, wenn die auf die Stadt entfallen­
den Kosten tragbar erscheinen. 

Am 17. März überreicht Verleger Blei­
cher das erste Exemplar der vierten Auf-

Iage des Adreßbuchs für die Stadt Mark­
gröningen an Bürgermeister Vogel. 

Die Spitalgespräche am 19. und 
26. März befassen sich mit dem Thema 
"Was tun, wenn Kinder krank sind?". 

Am 20. März findet die letzte Hauptver­
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Markgröningen unter ihrem Komman­
danten Otto Bräckle statt. In die Alters­
abteilung werden die Feuerwehrmänner 
Eugen Wurst, Karlheinz Hänig, Otto Ilg, 
Klaus Sattler, Kar! Wendelstein, Erwin 
Buchenrothund Gerold Schneider über­
nommen. Mit dem Feuerwehrehrenzei­
chen in Gold für 40jährige Dienstzeit 
kann Kreisbrandmeister Trefz Hermann 
Schiele auszeichnen. Das F euerwehreh­
renzeichen in Silber für 25jährige Dienst­
zeit wird Konrad Reutter, Karlheinz Hä­
nig und Klaus Sattler verliehen. Zum 
neuen Feuerwehrkommandanten wird 
einstimmig Thomas Bayha gewählt. 
Nach Kreis brand meister Trefz würdigt 
auch Bürgermeister Vogel die Verdienste 
des scheidenden Kommandanten Otto 
Bräckle und erklärt zum Schluß: "In An­
erkennung Ihrer Verdienste um die Frei­
willige Feuerwehr Markgröningen und 
um die Bürgerschaft unserer Stadt hat 
Ihnen der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 27. Januar 1987 die Würde eines Eh­
renkommandanten unserer Freiwilligen 
Feuerwehr verliehen". 

Am 21. März fin den die Hauptver­
sammlung des Musikvereins-Stadtkapel­
le Markgröningen im Gasthaus Goldener 
Hahnen und des Obst-, Wein- und Garten­
bauvereins im Spitalkeller statt. 

22. März - Konfirmation im Bezirk I der 
Evangelischen Kirchengemeinde Mark­
gröningen. 

Zwar war auch vom Aussehen her für 
viele Markgröninger die Ostergasse ein 
Ärgernis, für Mütter mit Kinderwagen 
konnte sie jedoch zur Gefahr werden. 



DeraUe und der neue Feuerwehrk.ommandant: Kommandant B1·äckle hatte sichfür eine 
Wiede1·wahl nicht mehr zur Verfügung gestellt. Er gratuliert dem in de1· HauptveTSamm­
lung am 20. März zu seinem Nachjolge1· gewählten Thomas Bayha. 

Deshalb wird der Tatsache, daß "grünes 
L icht zum Ausbau der Ost ergasse" gege­
ben worden ist, die Titelseite der Mark­
gröninger Nachrichten vom 13. Februar 
gewidmet. Baubeginn ist dann der 23. 
März im Bereich zwischen Os tertor und 
Wettegasse. Da sich der Gemeinderat be­
reits früher verpflichtet hat, für die Schaf­
fung von Parkplätzen in der Innenstadt 
zu sorgen, wird das Gebäude Präzepter­
hof 3 Anfang Februar abgebrochen. Die 
Fläche wird zusammen mit der Oster­
gasse gestaltet werden. 

Am 26. März beschließt der Kreistag 
des Landkreises Ludwigsburg vor zahl­
reichen Zuhörern mit deutlicher Mehr­
heit, das Helene-Langc-Gymnasium un­
ter der Trägerschaft eines Zweckverban­
des aus Landkreis und Stadt Markgrönin­
gen fortzuführen. Der Sitzungssaal kann 
die zahlreichen Zuhörer- Schüler waren 
teilweise mit Bussen gekommen - kaum 
fassen, welche diese Entscheidung um 
das Schicksal dieser traditionsreichen 
Schule mitverfolgen wollen. 

Am 27. März ist Kreisobstbautag des 
Obst-, Wein- und Gartenbauvereins in der 
Stadthalle und der Turnverein Markgrö­
ningen, der Handharmonika-Clu b und 
der Turn- und Sportverein Unterriexin­
gen führen ihre Hauptversammlung 
durch. 

Am 29. März veranstaltet die Stadt die 
alljährliche Altenfeier im Stadtteil Unter­
riexingen. Es wirken der Gesangverein 
Unterriexingen, d ie Landjugend Mark­
gröningen sowie eine Instrumentalgrup­
pe der Städtischen Musikschule mit. Als 
kleine Erinnerung überreicht der Orts­
verein Unterriexingen des Deutschen Ro­
ten Kreuzes den Damenjeweils einen 
Blumenstock und den Herren eine Fla­
sche Wein. 

Ab 1. April erhalten die Schüler aus 
dem Stadteil Unterriexingen Dauerkar­
ten für die Zeit bis zum Ende des Schul­
jahres, wenn sie während dieser Zeit den 
Bus benutzen wollen. Dadurch entfällt 
der Erwerb der Monatskarten im Bus, der 
immer wieder für Ärger gesorgt hat. 

"Wünsche- Ängste- Träume" - auf 
d ie damit zusammenhängenden Fragen 
versucht die Laienspielgruppe der 
Ludwig-Heyd-Schule im erweiterten Bil­
dungsangebot in ihrer Aufführung am 
2. April Antworten zu finden. Die Eltern 
und Freunde der Schule sind trotzeines 
zeitweiligen Stromausfalls begeistert von 
den Aufführungen und auch die Auffüh­
rung am nächsten Morgen für alle Schü­
ler findet begeisterten Anklang. Die Lei­
tung hat Frau Tänzer; es wirken mit: N i­
cole Grünbeck, Regina Fetzer, Claudia 
Grünbeck, Figen Vural, Tanja Friedrich, 
Themas Bader , Andrea Böhmig, Anja 
Bätzner, Diana Reimann, Maria Lesenski, 
Funda Soysal, Parthena Ketikitu, Peter 
Morhardt, Jedinko Dujmovic. Für d ie 
Technik sorgen Marie Marine, Giuseppe 
Guarneri und Dimitrios Ketikidis . 
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Am 3. April wird in den Markgröninger 
Nachrichten die Ausweisung eines weite­
ren Sanierungsgebiets "Stadtkern II" be­
kanntgemacht. Die Skizunft hält ihre 
Hauptversammlung ab. 

Am 4. April veranstaltet der Verband 
der Reservisten im Spitalkeller seine Jah­
resfeier. Der Liederkranz hält seine Jah­
reshauptversammlung ab. 

4. April: Einen Sportlerball1986 wird 
es nicht geben- der Stadtverband für 
Leibesübungen hatte beschlossen, den 
Sportlerball, in dessen Rahmen die 
Sportlerehrung bisher stattfand, vom 
Jahresende in die veranstaltungsärmere 

Einen Buchpreis erhalten folgende 
Schülerinnen und Schüler: 

Federl, Timo, vom Turnverein Mark­
gröningen, Abt. Schwimmen, für 
den 3. Platz bei -den Württ. J ahr­
gangsmeisterschaften im 200-m­
Brustschwimmen. 

Haschka, Christoph, ebenfalls vom 
Turnverein Markgröningen, Abt. 
Leichtathletik. Er wurde Kreismei­
ster im 50-rn-Lauf in der Gruppe 
Schüler C. 

Hertler, Felix, errang für den SKV 
Eglosheim den 2. Platz bei den 
Württ. Schülermehrkampfmeister­
schaften mit der Mannschaft. 

Jaus, Mark, ebenfalls SKV Eglosheim, 
für 1. Platz bei den Württ. Hallen­
meisterschaften im Kugelstoßen, 2. 
Platz bei den Württ. Schülermeister­
schaften im Kugelstoßen, Sechs­
kampf, 3. Platz bei den Württ. Schü­
lermeisterschaften 4 x 100-m-Lauf, 
2. Platz bei den Württ. Schülermehr-
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Zeit zu verlegen. Der Gemeinderat hatte 
zugestimmt, daß die Sportlerehrung mit 
dieser Verzögerung stattfindet. Der Vor­
sitzende des Stadtverbands für Leibesü­
bungen, Wilhelm Klett, erklärt zur Be­
zeichnung für die Veranstaltung: Obwohl 
sportliche Leistungen aus dem Jahre 
1986 geehrt würden, habe man das Ereig­
nis, weil es nun einmal im J ahre 1987 
liege," Sportlerehrurig 87" genannt. 

5. April - Konfirmation im Bezirk III 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Markgröningen und in der E vangelischen 
Kirchengemeinde Unterriexingen. 

SporUerehrung 1987 

kampfmeisterschaften i. d. Mann­
schaft, 1. Platz bei den Bezirksmehr­
kampfmeisterschaften im Vier- und 
Sechskampf, 1. Platz bei den Kreis­
waldlaufmeisterschaften mit der 
Mannschaft, 2. P latz bei den Kreis­
waldlaufmeisterschaften Einzel, 1. 
Platz bei den Kreismeisterschaften 
im 4x 100-m-Lauf, Hochsprung und 
Kugelstoßen. 

Krauß, Christine, belegte für den SKV 
Eglosheim den 1. Platz bei den 
Kreismehrkampfmeisterschaften 
im Dreikampf. 

Moser, Jens, SKV Eglosheim, 1. Platz 
bei den Kreiswaldlaufmeisterschaf­
ten mit der Mannschaft, den 2. Platz 
bei den Württ. Schülermehrkampf­
meisterschaften mit der Mannschaft 
und den 3. Platz bei den Württ. 
Schülermeist erschaften im 4 x 100-
m-Lauf. 

Theisen, Alexandra, vom Turnverein 
Markgröningen, Abt. Leichtathletik, 

Am 10. April veranstaltet die Katholi­
sche Kirchengemeinde Heilig Geist im 
Spitalsaal einen Tanz in den Mai und der 
F ußballverein Markgröningen im FV­
Heim seine Hauptversammlung. 

Der Kameradschaftsabend der Freiwil­
ligen Feuerwehr Hardt-/Schönbühlhof 
findet dieses Jahr am 11. April im Spital­
k eller statt. In d iesem Rahmen wird 
Gruppenführer Hugo Beck für 25 Jahre 
freiwilligen Feuerwehrdienst ausge­
zeichnet. 

Amselben Tag sammelt der Handhar­
monikaclub Markgröningen in Markgrö­
ningen Altpapier und Lumpen. 

wurde Kreismeister im 800-m-Lauf 
in der Gruppe der Schülerinnen B. 

Beck, Ulrike, TV Markgröningen, Abt. 
Geräteturnen, belegte den 1. P latz 
bei den Endkämpfen der Gaukin­
derturnfeste im Geräteturnen. 

Bäßler , Gabriele; Bez, Ulrike; Hoff­
mann, Bärbel; Schelling, Katrin; 
Truchseß, Heike, bildeten für den 
TV Markgröningen eine Mannschaft 
im Geräteturnen und errangen den 
1. P latz bei den Wintermannschafts­
kämpfen. 

Die Erinnerungsmedaille in Bronze 
wurde verliehen an 

Brauchle, Brigitte, vom Reit- und 
Fahrverein Markgröningen, Möglin­
gen für den 2. P latz bei den Württ. 
Meisterschaften im Einspänner­
fahren. 

Eckert, Ulrich von der Postsportge­
meinschaft Ludwigsburg - Tisch­
tennis - für den 3. Platz bei den 



Württ. P ostmeisterschaften Herren­
Doppel im Tischtennis. 

Die Geräteturnmannschaft: Petra 
Fuchs, Silke Gumplinger, Nicole 
Löbel, Brigitte Lutz, Petra Oehler, 
Dorothea Schmid , Susanne Wagert 
vom TV Markgröningen erran g 
Platz 1 in der Gauliga im Turngau 
Neckar-Enz. 

Haschka, Helmut, TV Markgröningen, 
Abt. Leichtathletik, errang den 3. 
Platz bei den Württ. Meisterschaften 
in der Gruppe der Senioren M 40 im 
Weitsprung. 

Haudeck, Helga, TV Vaihingen!Enz, 
Abt. Tennis, für den 1. Platz bei den 
Rallen-Bezirksmeisterschaften im 
Tennis im Damen-Doppel. 

Lakowitz, Dietrich, SKV Eglosheim, 
Abt. Leichtathletik, belegte den 2. 
Platz bei den Württ. Meisterschaften 
der Senioren im Kugelstoßen, den 3. 
Platz bei den Württ. Meisterschaften 
der Senioren im Diskuswerfen und 
den 5. P latz bei den Süddeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften. Er 
wurde in die württ. Auswahl (Län­
dermannschaft) im Kugelstoßen be­
rufen. 

Mieschke, L utz, Tennisclub L udwigs­
burg, errang den 1. Platz bei den 
Bezirksmeisterschaften in der Halle 
im Tennis-Doppel, den 1. P latz bei 
den Bezirksmeisterschaften im 
Freien im Tennis-Einzel und Dop­
pel, 2. Platz bei den Württ. Nach­
wuchsmeist ersch aften im Tennis­
Doppel. 

Pfeiffer, Ulrich, vom Schützenverein 
Unterriexingen wurde in den Württ. 
Schützenlandeskader aufgenom­
men. 

Rösner, Hans J ürgen, vom TV Mark­
gröningen, Abt. Leichtathletik, be­
legte den 3. Platz bei den Württ. Mei­
sterschaften Senioren M 40 im 400-
m-Lauf. 

Schweininger, Stefan, Schützenverein 
Unterriexingen, errang den 1. Platz 
bei den Bezirksmeisterschaften -
Scheibengewehr 100 m. 

Die Erinnerungsmedaille in Silber 
wurde verliehen an 

Bartenbach, Anke, und Bartenbach, 
Ellen, vom Tennisclub Doggenburg, 
Stuttgart für den 1. Platz bei den 
Württ. Hallenmannschaftsmeister­
schaften mit der Mannschaft. 

Bartenbach, Tina, Tennisclub Weißen­
hof, Stuttgart, 1. Platz bei den Württ. 
Mannschaftsmeisterschaften der 
J uniorinnen I. 

Lamann, Hans, SKV Eglosheim, be­
legte den 1. P latz bei den Württ. Mei­
sterschaften im Marathonlauf Klas­
se M mit der Mannschaft. 

Mauch, Gerhard, vom TSV Schwie­
berdingen, Abt. Faustball, belegte 
den 1. Platz Landesliga Männerklas­
se III im Faustball. 

Opfolter, Claudia, DLRG Landesver­
band Württemberg, 1. Platz bei den 
W ürtt. Mannschaftsmeisterschaften 
im Rettungsschwimmen. 

Stan ka, Gerold, Sportclub Ludwigs­
burg, kam auf den 3. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften (Alters­
klasse) im Bogenschießen (FITA), 1. 
Platz bei den Landesmeisterschaf­
ten (FITA) und 1. Platz bei den Lan­
desmeisterschaften (Halle). 

Wiechert, Kerstin, TV Markgröningen, 
Abt. Badminton, belegte Platz 1 bei 

den Württ. Meisterschaften im Bad­
minton (Mixed). 

Die Kunstsch wimmerinnen Gudrun 
Adolf, Markgr.; Melanie Braun, 
Markgr.; Yvonne Däuble, Markgr.; 
Claudia Franke, Stgt.; Tanja Kübler, 
Silvia Marhauser, Katja Noß, Sabine 
Osswald, Karin Pflugfelder, Sirnone 
Ruppert, Claudia Sudarovic, Birgit 
Weinbrenner (alle Markgr.) vom TV 
Markgröningen belegten den 1. 
Platz bei den Baden-Württembergi­
schen Meisterschaften im Kunst­
schwimmen in der Disziplin Bilder­
reigen. 

Zusätzlich wurde Gudrun Adolf Ba­
den-Württembergischer Meister in 
der Disziplin Solo bei den Junioren 
und Claudia Franke, Tanja Kübler, 
Sirnone Ruppert, Birgit Weinbren­
ner Baden-Württembergischer Mei­
ster in der offenen Klasse der 
Gruppen. 

Die Volleyballmannschaft Herren I 
des TV Markgröningen wurde für 
den erstmaligen Aufstieg in die Lan­
desliga Nord des VLW mit den 
Mannschaftsangehörigen Rolf Al­
brecht, P eter Feigenbutz, Harry 
Peltz, Wolfgang Pitz, Ludger Riße, 
Hartmut Schmidt, Holger Tönnies, 
Oliver Weiß, J oachim Wiltschka, 
Herbert Wolf geehrt. 

Nachholung aus dem Jahr 1985: 

Die Tennismannschaft des Fußball­
vereins Markgröningen stieg 1985 in 
die Bezirksliga auf mit den Mann­
schaftsangehörigen Sigbert Keller, 
Werner Kramer, Hans Kröner, Rai­
ner Müller, Thomas Röcker, J ens 
Scharfenberger, Heinz Wiese und 
wurde deshalb nachträglich geehrt. 
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12. April - Konzert der Evangelischen 
Kirchengemeinde Markgröningen in der 
Bartholomäuskirche mit dem Motetten­
chor Ludwigsburg (Leitung G. Heß). 

14. bis 16. April - Passionsandachten 
der Evangelischen Kirchengemeinde in 
der Bartholomäuskirche. 

Ein nicht alltäglicher Unfall am 
15. April findet weit über Markgröningen 
hinaus Aufsehen: Ein Pferdegespann, 
dessen Kutscher abgestiegen war, um et­
was am Zaumzeug zu richten, scheut und 
galoppiert davon. Ein Auto, das im 
Fluchtweg steht, will das eine der beiden 
Pferde überspringen, was ihm jedoch auf­
grundder Behinderung durch Geschirr 
und Kutsche nicht gelingt. Es kommt auf 
dem Auto zu liegen. Dieser an sich schon 
seltsame Unfall beschäftigt offen sichtlich 

die J ournalisten sehr. Manche machen 
daraus sogar eine Verfolgungsjagd der 
Pferde auf das Auto, bei dem dieses 
schließlich "erlegt" wird. 

Wer davon im Radio hört oder in der 
Zeitung liest, findet das natürlich lustig -
dem Besitzer der Pferde ist allerdings 
ebensowenig wie dem des Autos zum La­
chen zumute. 

Am 25. April sammelt der Ortsverein 
Unterriexingen des DRK in Unterriexin­
gen Altpapier, und der Gesangverein Un­
terriexingen veranstaltet in der Turn- und 
Festhalle ein Jubiläumskonzert 

26. April - Ratewanderung des Schwä­
bisch en Albvereins. 

Im R ahmen der städtischen Altenfeier 
am 26. April gibt Bürgermeister Vogel 
den Wechsel in der Leitung der Begeg-

Unaufhaltsam arbeiten sich die Baumaschinen auf der Trasse für die Neubaustrecke der 
Deutschen Bundesbahn über die Gemarkung. Das Bild wurde Ende Juni vom Schwieber­
dinger Weg in Richtung Aichholzer Klinge aufgenommen 
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nungsstätte für Ältere bekannt. Er schil­
dert die Schwierigkeiten und Probleme 
während der Zeit des Aufbaus dieser Ein­
richtung und würdigt die Verdienste von 
Frau Gottschlich und ihrem Mann. 
Gleichzeitig stellt er die neue Leiterin, 
Frau Margit Lotterbach, vor. 

In d er letzten Aprilwoche werden auf 
dem Kirchplatz die fünf alten Kugelaka­
zien entfernt, weil sie krank sind. Inzwi­
schen ist der Bereich südlich der Kirche 
neu gestaltet, junge Bäume werden ge­
setzt und zum Gesamtbild passende Stra­
ßenlaternen aufgestellt. 

In der Sitzung des Gemeinderats am 
28. April beschließt der Gemeinderat auf 
Antrag des Bundes der Selbständigen, 
den Markt am Schäferlaufauszuweiten 
und den unteren Teil der Wettegasse ver­
suchsweise in das Marktgeschehen einzu­
beziehen. Außerdem wird den Umbau­
plänen für das Rathaus Unterriexingen 
zur Unterbringung der Arztpraxis zuge­
stimmt. 

Aufgrund der Kindergartensituation 
wird beschlossen, die Vorarbeiten für die 
Erstellung eines Kindergartens im Bau­
gebiet Hart in Angriff zu nehmen. 

Am 30. April tritt im Spitalkeller der 
Gitarrist Rafael Riqueni auf, der von der 
Presse als "Wunderkind des F lamenco" 
gefeier t worden ist. Es ist sein erster Auf­
tritt außerhalb von Spanien - P lakate und 
Programme sind von dort zwar wegge­
schickt worden, aber in Markgröningen 
nicht angekommen. Sein musikalisch er 
Vortrag tröstet aber über dieses Manko 
hinweg und auch darüber, daß Erläute­
rungen kaum möglich sind, weil sich der 
Musiker mit dem Leiter der Städtischen 
Musikschule auf der Basis von "etwas Ita­
lienisch" verständigen muß. Eine anwe­
sende spanischstämmige Frau, die sich 
zunächst bereit erklärt hatte, Erläuterun-



gen zu den Musikstücken zu übersetzen, 
traut sich dann aber doch nicht. 

Am 1. Mai veranstaltet die Katholische 
Kirchengemeinde einen ökumenischen 
Gottesdienst in U nterriexingen. 

Nicht gerade vom Wetter begünstigt ist 
die Unterriexinger Kirbe vom 1. bis 
4. Mai und ebensowenig das Fest des 
TSV in der Alten Schmiede. 

Am 3. Mai bewirtsch aftet der Kleintier­
zuchtverein die Turn- und Festhalle. 

24 Schüler des College Maurice Gene­
voix aus Decize halten sich vom 5. bis 
19. Mai, wie schon seit J ahren üblich, bei 
Schülern des Hans-Grüninger-Gymna­
siums auf. Da im vergangeneo Jahr kein 
Gegenbesuch zustande gekommen war, 
fahren am 10. Juni 37 Schüler für zwei 
Wochen zum Gegenbesuch nach Decize. 

"Max und Moritz" heißt das Schatten­
spiel, mit dem die Arb eitsgemeinschaft 
der Realschule Markgröningen aus Chor, 
Instrumentalgruppe und weiteren enga­
gierten Schülern sowohLin der Aula im 
Bildungszentrum am 6. Mai, als auch im 
Möglinger Bürgerhausam 7. Mai groß en 
Anklang findet. Deshalb treten sie im 
Rahmen eines Altennachmittags in 
Asperg nochmals aufund laden dann 
noch alle Kindergärten zu einer weiteren 
Aufführung ins Bildungszentrum ein. 
Auch die über 200 Kinder spenden begei­
stert Beifall. 

"Die Zierpflanze" heißt die französi­
sche Komödie von BariEYKredi, die im 
Rahmen der kulturellen Reihe der Stadt 
Markgröningen am 7. Mai in der Stadt­
halle aufgeführt wird. Bekannteste Dar­
stellerin ist Nadja Tiller. Sowohl den Ver­
antwortlichen als auch den Besuchern 
wird wieder einmal schmerzlich bewußt, 
daß trotzausgezeichneter Leistungen auf 
der Bühne "ein Theatererlebnis", wie es 
Besucher heute erwarten, unter diesen 

räumlichen Voraussetzungen nicht ent­
stehen kann. 

8. bis 10. Mai - Ausfahrt der Skizunft 
Markgröningen ins Tuxer Tal. 

Vom 8. bis 10. Mai werden in Neuburg 
an der Donau die Deutschen Altersklas­
sen-Meisterschaften im Kunstschwim­
men ausgetragen. Dort schneiden die 
Teilnehmerinnen des TV Markgröningen 
hervorragend ab und bringen zwei deut­
sche Meist er t itel mit nach Hause. Die 
P lazierungen sind: Soli AK-B: 
5. Karin Pflugfelder. Soli AK-A: 1. Moni­
ka Müller, 9. Tanja Kü bler, 11. Claudia 
Franke, 14. Sirnone Ruppert. Duette AK­
A: 2. Monika Müller/Claudia Franke, 
6. Tanja Kübler/Simone Ruppert. Grup­
pen AK-B: 3. Melanie Braun/Claudia Su­
darovic/Silvia MarhauserNvonne Däu­
le/ Karin Pflugfelder. Gruppen AK-A: 
l. Claudia Franke/Monika Müller/Tanja 
Kübler/Birgit Weinbrenner/ Sirnone Rup­
pert!Katja Noß. 

Am 9. Mai wird mit einem Schulsport­
tag das Sportgelände der Ludwig-Heyd­
Schule seiner Bestimmung übergeben. 
Es ist größtenteils im vergangeneo Jahr, 
insbesondere bezüglich der Beläge, wie­
der hergerichtet worden. 

Außerdem veranstaltet der Handhar­
monikaclub Markgröningen im Spitalkel­
ler einen Kameradschaftsabend und die 
Evangelische Kirchengemeinde in der 
Bartholomäuskirche ein Konzert mit dem 
Chor der Pauluskirche Fellbach. 

Vom 9. bis 16. Mai wird in Baden-Würt­
temberg die "Woche der Bib liothek en" 
veranstaltet. Während dieser Zeit ist in 
der Stadtbücherei eine Buchausstellung 
der Fachstelle Stuttgart zum Thema Dorf­
und Stadtsanierung "eine Stadt, ein Dorf, 
ein Haus ist mehr als ... " zu besichtigen. 

Die Stadtbücherei verfügt derzeit über 
19 290 Bände und kann im Jahr 1986 auf 

die stolze Zahl von 52.989 Entleihungen 
zurückblicken. 

Die Veranstaltungsreihe der Stadtbü­
cherei Markgröningen wird am 11. Mai 
er öffnet von Bürgermeister Vogel mit ei­
nem Vortrag über "Stadtsanierung in 
Markgröningen 1945 bis 1985". 

Weitere Veranstaltungen in der Stadt­
bücherei sind am 12. 5. ein Besuch des 
Kinderbuchautors A. Bröger, eine Le­
sung für ältere Menschen mit Inge Dillen­
burger am 13. 5., für Kinder ein Nachmit­
tag m it Clown Batschu am 14. 5. und am 
15. 5. in der Zweigbücherei Unterriexin­
gen eine Veranstaltung mit M. und R. 
Rettich. 

Am 10. Mai eröffnet der TV Markgrö­
ningen mit dem Anturnen die Freiluftsai­
son, und der Schwäbische Albverein or­
ganisiert eine Wanderung. 

Vom 10. Mai bis 21. Juni veranstaltet 
der Arbeitskreis Markgröninger Museum 
in Zusamenarbeit mit dem Bund für Um­
welt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) die Ausstellung "Landschaft im 
Wandel" mit den Aspekten Flurgeschich­
te - Entwicklung der Landschaft- Nat ur­
schutz. 

Nach langjährigen Auseinandersetzun­
gen kann von der Stadt dan k der Unter­
stützung des Gesamtelternbeirats und 
der Schulbusinitiative erreicht werden, 
daß die Bundesbahn im Zusammenhang 
mit der Fahrplanneugestaltung, welche 
aufgrunddes geänderten S-Bahn-Taktes 
notwendig geworden war, die Heimfahrt 
der Schüler nach Unterriexingen um die 
Mittagszeit neu organisiert. Seit 12. Mai 
fährt der Bus nicht mehr zuerst nach 
Möglingen. Bis dahin mußten die Unter­
riexinger Kinder so lange warten, bis er 
von dort zurückkam. 

Das Spitalgespräch am 14. Mai steht 
un ter der Überschrift "Evangelisch- Ka­
tholisch". 
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,,Zu kaLt für die Jah1·eszeit"- und dann 
regnete es auch noch hätcfig. 

16.117. Mai - Volleyball-Mixed-Turnier 
des TV Markgröningen in der Sporthalle. 

Nach dem Echo zu schließen, ist die 
Direktübertragung des Zweiten Deut­
schen Fernsehens am 17. Mai im Rahmen 
seiner Reihe "Sountagskonzert auf Tour­
nee" nicht nur bei den Markgröningern 
gut angekommen: innerhalb von vier Ta­
gen kommen über 100 Anforderungen 
von Stadtprospekten und Unterkunfts­
verzeichnissen. Ab Mittwoch wurde auf­
gebaut, und viele haben ihr Erstaunen 
über den Aufwand, der für die doch rela­
tiv kurze Sendezeit notwendig ist, geäu­
ßert. Bis Freitagabend sind fast 60 Perso­
n en angereist, die mit der Sendung zu tun 
haben, und am Samstag und Sonntag 
sind weitere 16 Mitarbeiter der Stadt 
zusätzlich im Einsatz. Auch das Wetter 
"spielt mit": Während der Probenzeit ist 
es frisch und regnet oft, am Sonntag 
scheint die Sonne. Die Sendung endet 
um 12.45 Uhr und um 16.30 Uhr sind 
(fast) alle ZDF-Leute wieder weg. PTominenz zum Anfassen- Au.togTamme 

von Elke Kast waTen begehrt. 

Alles wird genau. gepTObt; Punkte auf dem Boden markierten den ... Trachten müssen eTst zu1· Hauptprobe am Sonntag moTgen 
Platz für die Aufstellung... getragen werden. 
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A~fred Drossel von der Bietigheimer Zeitung berichtet am 18. Mai über das "Sonntagskonzert''. 

ZDF-Sonntagskonzert aus Markgröningen 
Golden glänzte die Amtskette des 
Markgröninger Schultheißen Hein­
rich Vogel in d ie bundesdeutschen 
Stuben zur Mittagszeit am Sonntag. 
Vertraute Bilder flimmerten ü ber die 
Mattscheibe, als das Zweite Deutsche 
Fernsehen gestern live sein "Sonn­
tagskonzert" aus der Schäferlaufstadt 
sendete. Heimische Akteure waren es 
vor allem, die einen "Zeitrafferschä­
ferlauf" inszenierten. Rund 1200 Zu­
schauer, die nach Regieanweisungen 
klatschten, gaben den Background 
der Sendung ab, die viele schöne bun­
te Bilder und schwäbische Folklore 
brachte. Zu guterletzt durfte noch 
Stad tschäfer Wolfgang Ott seine 
329köpfige Herde über den Marktplatz 
treiben, nachdem Fernsehbruddler 
Richling Stichproben seines Könnens 
gegeben hatte. 
Wie bestellt scheinte die Sonne. Der 
Marktplatz war von Feuerwehrleuten 
hermetisch abgeriegelt worden, als 
pünktlich um zwölf Uhr die Böcke 
am Rathaustürmchen das "ZDF­
Sonntagskonzert" einleiteten. Rund 
1200 Zuschauer, von denen jeder vier 
Mark berappt hatte und dafür eine 
Brezel und ein Getränk bekam, hock­
ten auf dem Marktplatz an Tischen 
und sangen und klatschten. Einige 
konnten sich ein Winken in die Ka­
mera nicht verkneifen, andere waren 

von der aufwendigen Technik faszi­
niert. Von einer Arbeitsbühne aus, die 
fast so hoch wie der Kirchturm war, 
lieferte eine Kamera Übersichtsauf­
nahmen von der "guten Stube" Mark­
gröningens; andere Kameras wurden 
auf Wagen geschoben oder von wen­
digen Kameraleuten getragen. Mark­
gröninger wurden für diese Sendung 
für 80 Mark zu Kabelschleppern ver­
pflichtet. 
Eigentlich machte die ganze Stadt mit , 
denn seit Mittwoch lief in der Innen­
stadt so gut wie nichts mehr. Der Wo­
chenmarkt wurde verlegt, Werbung an 
den Häusern verdeckt und Schilder 
entfernt. Seit Donnerstag wurde ge­
probt; die Tonaufnahmen wurden 
auch vorher aufgenommen: Die Fern­
sehzuschauet und auch die Zuhörer 
auf dem Marktplatz hörten sozusagen 
Playback. Wie zu Schäferlaufzeiten 
waren Schäfer, Wasserträgerinnen, 
Schäfertänzer und Schäfermusik auf­
gebaut. Markgröningens Bürgermei­
ster Heinrich Vogel erzählte in kurzen 
Worten die Geschichte des ältesten 
schwäbischen Volksfestes; Vogel ver­
gaß dabei nicht, Werbung für August 
zu machen. 
Den "Mainzelmännern" hatte die Ku­
lisse Markgröningens gefallen; seit 
drei Jahren zeigen sie Deutschlands 
schönste Städte sanntags um die Mit-

tagszeit. Markgröningen kann jedoch 
mehr bieten als "Fachwerkrathaus, 
Marktplatz und Schäferlauf; Stadtka­
pelle, Spielmanns- und Fanfarenzug 
waren beim Sonntagskonzert neben 
dem Onnen-Chor und Roy Etzel Ga­
ranten einer guten Unterhaltung. Nur 
die Moderatorin hatte nicht ihren be­
sten Tag: Nicht genug, daß sie s ich 
ständig versprach, versuchte sie sich 
auch noch in Schwäbisch. Das konnte 
nicht gutgehen. Dagegen waren Regie 
und Bildführung sowie der Stereoton 
gekonnt. B ester Beleuchter war die 
Sonne, die die Sendung für Statisten 
und Fernsehzuschauer zu einem heite­
ren Erlebnis werden ließ. 
Markgröningen ist es gewohnt, immer 
wieder in F ilm und Fernsehen gezeigt 
zu werden. Die ehemalige Freie 
Reichsstadt hat das, was andere Städ­
te, trotz allem Bemühen, nie erreichen 
werden: Atmosphäre und Tradition 
nämlich. Freilich ist auch der Schäfer­
lauf ein volkstümliches Schauspiel, 
das bisher unerreicht geblieben ist. 
Die Bürger der Stadt haben auch ge­
stern wieder mitgespielt. Nur der 
Schäferkönig ließ sich unentschuldigt 
vertreten; die Königin dagegen war 
die echte. 
Die Film- und Fernsehstadt Markgrö­
ningen hat sich gestern wieder gut 
verkauft. 
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In der Sitzung des Gemeind eratsam 
19. Mai billigt der Gemeinderat den Inge­
nieurvertrag für den Bau eines Wasser­
turms im Bereich Bracke. Vorangegan­
gen waren sehr eingehende Beratungen 
auf der Grundlage eines Gutachtens über 
die Wasserversorgung der Stadt Markgrö­
ningen in der Zukunft, in dem verschie­
dene Alternativen zur Verbesserung des 
unbefriedigenden Zustandes vorgestellt 
werden. In derselben Sitzung werden 
auch die Arbeiten zur Sanierung des 
Oberen Torturms vergeben. 

Am 21. Mai veranstaltet das Hans-Grü­
ninger-Gymnasium seine Sommerserena­
de im Bürgerh aus in Möglingen. Es wer­
den Werke von J osefHaydn, Kar! Orff, 
Chöre au s der Westside-Story und Stücke 
aus der "Kleinen Dreigroschenmusik" 
von Kurt Weill aufgeführt. 

Auf der Hauptversammlung des Ar­
beitskreises Geschichtsforschung, Hei­
mat- und Denkmalpflege Markgröningen 
e.V. am 21. Mai wählen die Mitglieder 
Oberstudiendirektor i. R. Werner Feil 
zum Nachfolger des verstorbenen Erich 
Tomschik, zum Schriftführer Torsten Pe­
lant und zum Kassenverwalter wieder 
K urt Roller. In den Fachbeirat werden 
bestellt: Dr. Monika Balzert, Hilde Fend­
rich, Günter Frank, Torsten P elant und 
Elsbeth Sieb. In diesen Beirat können, 
jeweils nach Bedarf, weitere sachkundige 
Personen einbezogen werden. Zweiter 
Vorsitzender bleibt Bürgermeister Vogel. 

22. bis 24. Mai- Jugendlager des Hand­
harmonikaclubs Markgröningen in Hei­
denheim. 

"Beat und Rock" mit Nachwuchsbands 
aus Markgröningen sind am 23. Ma i in 
der Stadthalle zu hören. Organisiert wird 
die Veranstaltung vom städtischen Kul­
turamt 

Kein Glück mit dem Wetter haben die 
Verantwortlichen in diesem J ahr in der 
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Sportwoche des Fußballvereins vom 23. 
bis 31. Mai. Es spielen die J ugendmann­
schaften des FVM, und auch die Aktiven 
tragen ihr letztes P unktspiel aus. Die Mei­
stermannschaft des FV Markgröningen 
von 1978 spielt gegen den AC Italia Mark­
gröningen. Die Tennisspieler des TC Lud­
wigsburg und des FVM messen ihr Kön­
nen ebenso wie 12 Mannschaften im Rah­
men des Stadtpokalturniers. Neu aufge­
nommen wird in das Programm ein 
Schulvergleich der Klassen 2, 3 und 4 
zwischen Landern- und Ludwig-Heyd­
Schule. 

Am "Vatertagmorgen" zeigen die Da­
men des TSV L udwigsburg und des GSV 
Murr wegen des schlechten Wetters nur 
wenigen Zuschauern, daß Fußball durch­
aus auch ein Sport für Frauen sein kann. 

Mit dem FC Kappel in der Schweiz 
steht der Fußballverein seit 1967 in Kon­
takt, und dessen Mannschaft bestreitet 
ein Spiel gegen die Aktiven. Zu einem 
weiteren Spiel stehen sich die AB-Mann­
schaft von 07 Ludwigsburg mit zahlrei­
chen bekannten Spielern und Ehemalige 
des FVM gegenüber. 

Sieger im Stadtpokalturnier wird die 
Mannschaft des "Marktplatz-Treffs" vor 
dem "Bierbrunnen". Die weiteren Plazie­
rungen sind "P aule-Team", "Heiners 08/ 
15-Truppe", "Skizunft Markgröningen", 
"Banana-Blues-Team". 

Den Sonntag beschließt, wie die meiste 
Zeit während der Woche bei Regen, ein 
Spiel J ugendtrainer und Betreuer gegen 
Väter. 

Am 24. Mai veranstaltet der Kleintier­
zuchtverein Markgröningen eine Hocket­
se in der Zuchtanlage und der Schwäbi­
sche Albverein eine Wanderung. 

Die Katholische Kirchengemeinde Hei­
lig Geist feiert am 24. Mai die Erstkom­
munion und die Teilgemeinde Heilig 
K reuz am 31. Ma i. 

Am 25. Mai wird die Gründungsver­
sammlung des "Freundeskreises für 
Asylbewerber Markgröningen" abgehal­
ten. Er führt die Arbeit des ökume­
nischen Freundesk reises - ÖFAM - wei­
ter. Zur ersten Vorsitzenden wird Uthe 
Seheekel-Ruf gewählt, zweiter Vorsitzen­
der wird Peter Stöffges. 

Bundesweit findet d ieses J ahr die 
Volkszählung statt. Stichtag ist der 
25. Mai. Im Vorfeld dieser Aktion sind in 
Markgröningen keine besonderen Vor­
kommnisse zu verzeichnen. Einem Zäh­
ler wird die Mappe mit der Begehungsli­
ste gestohlen, als er beim Einsammeln 
derUnterlagen in ein Haus geht. 

Am 27. Ma i findetim Helene-Lange­
Gymnasium die feierliche Entlaßfeier für 
die dortigen 22 Abiturienten statt, denen 
die Schulleiterin, Frau Streibel, ihre Rei­
fezeugnisse aushändigt. 

28. und 30. Mai: Der Modellsportclub 
Unterriexingen veranstaltet seine Ver­
einsmeisterschaften und die Altersabtei­
lung der Freiwilligen Feuerwehr Mark­
gröningen ihren Ausflug. 

28. Mai - Wanderung des Vereins der 
Hundefreunde mit Abschluß im Vereins­
heim. 

In der Abiturientenfeier a m 29. Mai 
kann der Schulleiter des Hans-Grünin­
ger-Gymnasiums, Oberstudiendirektor 
Heinz Bader, 115 Schülerinnen und Schü­
ler aus der Schule entlassen. 

Am 30. Mai fahren fast 40 Aktive des 
TV Markgröningen zum Deutschen Turn­
fes t nach Berlin und kommen am 8. Juni 
zufrieden, wenn auch müde, zurück. Und 
sie haben so viel zu erzählen ... 

Das Schulfest der Landerngrundschule 
findet dieses J ahr am 30. Mai statt. 

Am 30./31. Mai veranstaltet der Verein 
der Hundefreunde auf d em Benzberg 
sein Sommerfest 



Am 31. Mai erhält die Evangelische Kir­
chengemeinde Unterriexingen Besuch 
von Pfarrer Lintner aus Trofaiach in 
Österreich. Er hält den Festgottesdienst 
anläßlich des Gustav-Adolf-Festes. 

Nachdem zur Sicherung des Rolls tuhl­
weges im Herbst eine Leitplanke ange­
bracht worden ist, besteht für Fußgänger 
und Radfahrer aus der Steinbeisstraße 
keine Möglichkeit mehr, ungefährdet die 
Asperg er Straße zu überqueren und dann 
den Fußweg zu benutzen. Deshalb wird 
Ende Mai an der Ecke Steinbeis-/Asper­
ger Straße ein Gehweg angelegt. Dadurch 
wird Radfahrern und Fußgängern aus 
dem Gebiet Maulbronn er Weg eine mög­
lichst kurze und sichere Verbindung auf 
d ie andere Straßenseite geboten. 

Am 1. Juni wird mit den Arbeiten zur 
Neugestaltung der Brückenstraße be­
gonnen, und die beauftragte Firma be­
ginnt, den Oberen Torturm mit einem 
Gerüst zu versehen. 

Am 7. Juni veranstaltet der Gesangver­
ein Unterriexingen in der Evangelischen 
Kirche ein Kirchenkonzert. 

Am 13. Juni tritt der Kinderchor des 
Liederkranzes erstmals in einem Konzert 
in der Aula des Bildungszentrums auf, 
und die Schülerinnen und Schüler der 
Glemstalgrundschule erfreuen beim 
Schulfest mit Märchenspielen, Musizie­
ren und Singen die zahlreichen Gäste. 

Am 13. und 14. Juni findet in Markgrö­
ningen die Internationale Bezirksmilitär­
patrouille des Bezirks Stuttgart statt. Ne­
ben Reservisten-Mannschaften aus dem 
Bezirk Stuttgart, die sich für diesen Wett­
bewerb qualifiziert hatten, nehmen auch 
amerikanische, französische, englische, 
kanadische und Österreichische Mann­
schaften an diesem Wettkampf teil, in 
dem sie sowohl ihre körperliche Lei­
stungsfähigkeit als auch ihre theoreti­
schen Kenntnisse beweisen müssen. Vor 

dem Empfang der Gastmannschaften auf 
dem Marktplatz und der Flaggenparade 
gibt das Luftwaffenmusikkorps II ein 
Platzkonzert. 

Ein reines Fahrturnier veranstaltet der 
Reit- und Fahrverein Markgröningen­
Möglingen am 13. und 14. Juni aufseinem 
Gelände beim Aichholzhof. 

13./14. Juni- zwei Tage Murrhardter 
Wald mit dem Schwäbischen Albverein. 

Am 15. Juni führt die Stadt in Zusam­
menarbeit mit der Stadtentwicklungsge­
sellschaft Stuttgart - STEG einen Infor­
mationsabend im Spitalkeller für die Ei­
gentümer von Gebäuden im neuen Sanie­
rungsgebiet "Stadtkern II" und alle an 
diesem Thema Interessierten durch. 

17./18. Juni - Jugendfußballturnier des 
TSV Unterriexingen. 

17. bis 21. Juni - Ausflug des Obst-, 
Wein- und Gartenbauvereins. 

An Fronleichnam (18. Juni) feiert die 
Katholische Kirchengemeinde einen Got­
tesdienst vor dem Rathaus und veranstal­
tet dann eine Prozession zur Kirche. 

20./21. Juni: - Waldfest des Musikver­
eins Unterriexingen. 

Am 21. Juni findet die Orgelweihe in 
der Heilig-Kreuz-Kirche in Unterriexin­
gen statt. 

"Das Salzburger große Welttheater" hat 
sich die Theater-AG des Helene-Lange­
Gymnasiums für seine Aufführung vor 
den Sommerferien gewählt. Sowohl am 
22. als auch am 23. Juni findet die Darstel­
lung dieses anspruchsvollen Stückes bei 
den Zuschauern regen Beifall. 

Im Herbst 1984 wurde mit den Auffüll­
arbeiten für den zweiten Sportplatz des 
TSV Unterriexingen begonnen. Nach­
dem sich die Erde verdichtet hatte, wurde 
er im letzten Jahr eingesät Der Verein 
hat nun die Absicht, eine Kurzstrecken­
bahn und eine Weitsprunganlage anzule­
gen. Mit dem Bauantrag befaßt sich der 

Gemeinderat in seiner Sitzung am 
23. Juni. 

Vom 25. Juni bis 16. Juli halten sich 16 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen ei­
nes seit mehreren Jahren stattfindenden 
Schüleraustausches zwischen der Alton 
Senior Highschool aus Alton im Staat 
Illinois/USA und dem Hans-Grüninger­
und dem Helene-Lange-Gymnasium hier 
auf. 

100 Schülerinnen und Schüler werden 
von Realschulrektor Wißkirchen am 
26. Juni im Rahmen einer feierlichen Ver­
an staltung aus der Realschule verab­
schiedet. Amselben Tag überreicht Rek­
tor Fas in der Ludwig-Heyd-Schule 44 
Schülerinnen und Schülern die Ab­
schlußzeugnisse. 

Die Entscheidung, ob das Marktplatz­
fest am 27. und 28. Juni überhaupt statt­
finden soll, haben die Verantwortlichen 
des Kulturringsam Donnerstagabend 
nochmals auf Samstagmorgen verscho­
ben - glücklicherweise geht die 
Schlechtwetter-Periode rechtzeitig zu 
Ende. 

Und die Markgröninger kommen wie­
der gern auf den Marktplatz. Erstmals 
steht am Sonntagnachmittag das Podium 
Tanzwilligen zur Verfügung. Der Kultur­
ring kann eine Rekordbesucherzahl und 
einen "fantastischen" Getränkeumsatz 
verzeichnen. 

An der Gestaltung des Marktplatzfestes 
wirken der Musikverein-Stadtkapelle 
Markgröningen mit Fanfaren- und 
Spielmannszug und Jugendblasorche­
ster , der Handharmonikaclub mit Senio­
ren-, Schüler und J ugendorchester, der 
Liederkranz Markgröningen mit Män­
ner-, Frauen- und gemischtem Chor so­
wie dem Schülerchor mit. 

Das VI. Internationale Volleyballtur­
nier um den Wauderpokal der Stadt 
Markgröningen findet am 27. und 28. Juni 
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mit 26 Damen- und Herrenmannschaften 
aus sechs Ländern statt. Für die Durch­
führung haben sich die Organisatoren 
sehr viel Mühe gemacht und sogar einen 
"Regen plan" aufgestellt, um die Durch- . 
führungauch bei schlechtem Wetter zu 
sichern. 

Die Plazierungen bei den Herren: 1. TV 
Neckarweihingen, 2. Basler Volleyballer, 
3. Ariball Stuttgart, 4. Interbal Spaubeek 
(NL), 5. SG Rupenhorn Berlin, 6. TV Koll­
nau-Gutach, 7. FC Neuweg-St. Louis (F), 
8. TSV Gaildorf, 9. Lindome FF (Schwe­
den), 10. TV Niederselters. 

Ergebnisse bei den Damen: 1. Volley 
Fossone Carrara (I), 2. Basler Volleybal­
ler, 3. TV Creglingen, 4. TV Markgrönin­
gen, 5. Polisportiva Albiolo (I), 6. TSG 
Tübingen. 

28. Juni - Schützenfest in Unterriexin­
gen und Wanderung des Schwäbischen 
Albve~eins. 

"TV Markgröningen holte alle Meister­
titel". so berichtet die Bietigheimer Zei­
tung über die Baden-Württembergischen 
Meisterschaften im Kunstschwimmen in 
Esslingen am 28. Juni. "Mit einem totalen 
Triumph für den TV Markgröningen en­
dete gestern ... die Veranstaltung". Alle 
vier Titel, zudem zwei Vizemeisterschaf­
ten und ein dritter Platz gehen an die 
Schützlinge von TrainerinAnnette Feil. 
Maßgeblich en Anteil am Erfolg der Ni­
xen aus dem Kreis Ludwigsburg hat die 
deutsche Jugendmeisterin Monika Mül­
ler .... Im Duett dominiert Claudia Fran­
ke ebenfalls klar und kommt auch im 
Bilderreigenteam zu Meisterehren. Mark­
gröningen wird auch Meister i m Grup­
penwettbewerb und im Bilderreigen. Vi­
zemeisterschaften der Markgröningerin­
nen gehen auf das Konto von Claudia 
Franke im Solo, dahinter kommt gleich 
ihre Vereinskameradin Tanja Kühler und 
das Duett Sirnone Ruppertrranja Kühler . 
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Am 28. Juni verabschiedet d ie Katholi­
sche Kirchengemeinde ihren Pfarrer Hel· 
mut Nann nach elfeinhalbjährigem Wir­
ken in Markgröningen, der nun eine neue 
Aufgabe in Winnenden übernimmt. 

Einen Sonderzug von Markgröningen 
nach Bad Urach zum dortigen Schäfer­
lauf und zurück haben die Pro-Ermstal­
Bahn-Initiative und der BUND-Ortsver­
band Markgröningen für 28. Juni organi­
siert, "mit dem nicht nur eine symboli­
sche Verbindung der ihres Bahnan­
schlusses beraubten Schäferlaufstädte 
geschaffen wird, sondern auch unsere In­
itiative zur Reaktivierung der Bahnlinie 
Markgröningen - L udwigsburg offiziell 
aus der Taufe gehoben werden soll", wie 

P eter Fendrich es in den Markgröninger 
BUND-Nach richten zu diesem Anlaß for­
muliert. Über 200 Teilnehmer fahren am 
BahnhofMarkgröningen um 7.30 Uhr ab, 
auf den letzten Stationen vor Bad U rach 
dürfen keine weiteren Fahrgäste zustei­
gen, weil der Zug nach Aussage der 
Bahnpolizei "zu 200 Prozent über besetzt" 
ist. Für "Essen und Trinken im Sonder­
zug" sorgt die Familie Fendrich. 

"Hänsel und Gretel" von Engelbert 
Humperdinck in einer Singspielfassung 
mit gesprochenen Dialogen führen Schü­
lerinnen und Schüler des Helene-Lange­
Gymnasiums am 29. und 30. Juni im 
Evangelischen Kindergarten in der Möri­
kestraße auf. 

Der Markgröninge1· Bahnhof dient seit 
Oktober 1975 nur noch dem Personenver­
kehr, wenn, z. B. aus Anlaß von Schulaus­
flügen, Sonderzüge eingesetzt we1·den. 
Dies will de1· Bund- 01·tsverband Mark­
gröningen ändern, indem er die Verant­
worUichen veranlaj3t, dem StiUegungs­
beschluß aufzuheben. Als "äußere Zei­
chen" für diese Absicht organisiert er fü?· 
28. Juni zusammen mit der Pro-Ermstal­
Initiative eine Sonderzugfahrt von Mark­
gröningen zum Schäfe'rlauf nach Bad 
Urach und zurück. 
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Der VerblUld: Alles aus einer Bank. 
Der Verbund ist der 
Zusammenschluß aller 
Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, ihrer 
regionalen Zentral­
banken, der DG-Bank 
und führender Unter­
nehmen der Finanzwirt­
schaft. 

Die Vorteile: 

• Wir bieten Ihnen den kompletten Geldservice -
Sie können alles bequem und überschaubar erledigen. 

• Unsere Beratung ist persönlich und umfassend­
auch in ganz speziellen Gelddingen. 

• Sie erhalten alles aus einer Hand. Von einem Partner. 

DGB4N<CI 
DG BANK Deutsche 
Genossenschaftsbank 

~ Genossenschaftliche 
~ Zentralbank 

~~ Bausparkasse 
~ Schwäbisch Hall e R+VVersicherung 

~ SDK Süddeutsche 
[f":\...,Q.l Krankenversicherung 

DG HYP Deutsche 
Genossenschafts­
Hypothekenbank 

• 

Münchener 
Hypothekenbank eG 

~ Union-lnvestment­a::;l Gesellschaft 

IEIGENO 
Leasing 
~ DIFA Deutsche 
OOl1'j Immobilien Fonds AG 

- VOLKSBANK MARKGRÖNINGEN 


